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Vorwort 

 
 
Das Jahr 2023 war das Jahr in dem wir uns komplett von allen Corona-Auflagen 
verabschieden konnten und geprägt davon war, dass der TÄKS e.V. in 2023 viele 

Veranstaltungen und Feste ausgerichtet hat, welche in der Regel in einem 2-
Jahres-Rhythmus umgesetzt werden. Dazu haben unter anderem die 

Projekttage, die Mitgliederversammlung, ein Betriebsausflug, der Insellauf, der 
Mitarbeiter:innensprechtag sowie zum Abschluss die gemeinsame Weihnachtfeier 
gehört. Rückwirkend betrachtet kann man den Eindruck gewinnen, dass 

„Nachholbedarf“ bestand und teilweise das Gefühl von einem 
Veranstaltungsmarathon hatte. Insgesamt blicken wir aber auf tolle und 

erfolgreiche Veranstaltungen mit Ergebnissen/Erkenntnissen zurück, welche die 
pädagogische Arbeit in 2024 – und darüber hinaus - nachhaltig begleiten wird. 
 

Geblieben sind weiterhin die Ängste und Sorgen durch den Krieg in der Ukraine 
sowie dem Konflikt/Terror im Gazastreifen. Die Situation in beiden Regionen hat 

die Einrichtungen, Projekte – inklusive der pädagogischen Fachkräfte, Kinder und 
Jugendliche sowie deren Familien - in ihrer pädagogischen Arbeit beschäftigt, 
sowie auch persönlich betroffen gemacht. 

 
Wenn das gesamte Jahr betrachtet wird, kann auf ein erfolgreiches Jahr 

zurückgeblickt werden. Durch ein hohes Maß an Engagement aller Mitarbeitenden 
konnten vielfältige Qualitätsprozesse angestoßen und umgesetzt werden. Ziel 
war es, alle Einrichtungen und Projekte nach den herausfordernden Jahren zu 

stabilisieren und dabei zu begleiten in einen „normalen“ pädagogischen Alltag 
zurück zu führen. 

Ein besonderes Highlight waren die Projekttage im Juni 2023 mit den 
Schwerpunktthemen Nachhaltigkeit und Medienpädagogik, welche den TÄKS e.V. 
in den nächsten Jahren intensiv begleiten werden. Gemeinsam mit allen 

Mitarbeitenden konnten im Rahmen von Workshops vielfältige Ergebnisse und 
Erkenntnisse erarbeitet werden, welche in den nächsten Monaten darauf warten 

in der pädagogischen Arbeit aber auch in der Verwaltung umgesetzt zu werden. 
Die Projekttage mit einem Ein- und Ausblick werden im weiteren Verlauf 

vorgestellt.  
Mit dem Einführen von agilen Arbeitsmethoden/-instrumenten hat ein Um- bzw. 
Aufbruch in der Zusammenarbeit in der Geschäftsstelle begonnen, welcher sich 

auch auf die Zusammenarbeit mit den Einrichtungen und Projekten ausgewirkt 
hat. In Begleitung eines externen Partners hat sich der TÄKS e.V. zum Ziel 

gesetzt, sowie auf den Weg gemacht, Arbeits- und Projektabläufe anzupassen, zu 
optimieren und für alle Mitarbeitenden transparenter zu gestalten. Ziel ist es 
weiterhin, wie schon im letzten Geschäftsbericht aufgeführt, dass die 

Erfahrungen perspektivisch auch an die Einrichtungen übertragen werden, damit 
auch die Kolleg:innen vor Ort davon partizipieren können. 

Auch politisch hat sich der TÄKS e.V. in 2023 stärker positioniert. Die Interessen 
des TÄKS e.V. sowie weiterer freien Träger wurden auch in 2023 durch den 
paritätischen Wohlfahrtsverband vertreten. Durch die Teilnahme an einem 
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Aktionstag, Expert:innenrunden vom DPW, Positionspapieren sowie durch weitere 

Aktionen wurden diese bekräftigt.  
 

Wir möchten uns bei allen Mitarbeitenden, Familien aus den 
Einrichtungen, Kooperationspartnern, Stakeholdern sowie weiteren 
Wegbegleiter:innen für die konstruktive und lösungsorientierte 

Zusammenarbeit bedanken. 
 

Im Folgenden werden der Verein und seine Organe, die inhaltliche Arbeit, 
konkrete Daten zu den Tätigkeiten des Trägerverbundes sowie ein Ausblick für 
2024 vorgestellt. In Form eines Sachberichts wird zumindest ein Teil der 

qualitativen Arbeit aller Einrichtungen und Projekte vorgestellt. 

Wir freuen uns auf ein das kommende, laufende Geschäftsjahr mit viel Qualität, 

Veränderungen und ereignisreichen Momenten.  
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Der Verein und seine Organe 

 
 
Das Jahr 2023 war davon geprägt, in allen Bereichen des TÄKS e.V., nach dem 
Aufheben sämtlicher Corona-Auflagen in den Alltag zurückzukehren. Dabei haben 

die - in den letzten Jahren hinzugewonnene - Methodenvielfalt und daraus 
gewonnene Flexibilität maßgeblich unterstützt. 

Veranstaltungen, Fach- und Vereinsgruppentreffen sowie weitere Termine haben 
wir dadurch in 2023 überwiegend in Präsenz, aber auch weiterhin digital 
ausgerichtet. Treffen, Veranstaltungen sowie weitere Termine in Präsenz wurden 

mit Unterstützung des Medienpädagogen des TÄKS e.V durch digitale Methoden 
ergänzt.  

 
Wie bereits im Vorwort erwähnt, hat sich der TÄKS e.V. in 2023 verstärkt dem 
agilen Arbeiten geöffnet. Nach einer Auftaktveranstaltung Anfang 2023 – 

begleitet durch das „Zukunftszentrum Berlin – digitale Arbeitswelten gestalten“ 
wurde sich dem Thema über das Jahr hinweg verstärkt angenähert. Mit der 

bewussten Entscheidung diesen Prozess/Weg erst einmal im Verwaltungsapparat 
zu starten, wurde damit gestartet, ein Verständnis, Möglichkeiten und Grenzen 
des agilen Arbeitens beim TÄKS e.V. zu entwickeln und kennenzulernen. Mit dem 

Ziel Entscheidungswege transparenter, schneller sowie effektiver zu gestalten 
und mit der Klärung von Zuständigkeiten und Schnittstellen wurden verschiedene 

agile Instrumente getestet und ausgewertet. Eine erste Erkenntnis ist, dass 
agiles Arbeiten in vielen Bereichen eine zielführende Ergänzung und 
Erleichterung sein kann, aber nicht zwangsläufig Einzug in alle Bereiche finden 

kann und muss. In 2023 wurde mit dem Zukunftszentrum ein weiterer Fachtag 
ausgerichtet und zusätzlich haben Termine mit der kommissarischen 

Geschäftsführung, den Abteilungsleitungen und dem Zukunftszentrum 
stattgefunden, welche schon erste Früchte getragen haben.   
 

Auch wenn in 2023 alle Corona-Auflagen aufgehoben werden konnten, war das 
Jahr geprägt von herausfordernden Situationen. Eine Rückkehr in den 

pädagogischen Alltag konnte nur durch eine enge Begleitung des 
Qualitätsbereichs des TÄKS e.V. gelingen bzw. auf den Weg gebracht werden. 

Die Einrichtungen wurden durch das Team Qualität begleitet, unterstützt und 
gleichzeitig auch wertschätzend gefordert.   
 

Die jährliche Mitgliederversammlung im Juni 2023 hat ein weiteres Mal im 
Kiezgarten in Berlin-Schöneberg stattgefunden. Gemeinsam mit den Mitgliedern, 

dem Vorstand und der kommissarischen Geschäftsführung gab es sowohl einen 
Rück- und Ausblick sowie einen gemeinsamen Austausch über richtungsweisende 
Veränderungen/Perspektiven des Vereins. Der Geschäftsbericht und 

Jahresabschluss wurden vorgestellt, neue Mitglieder begrüßt, die 
Beschlussfähigkeit festgestellt sowie der Rechenschafts- und Kassenbericht 

vorgestellt. Neben dem Bericht „Aktuelles“ aus dem Verein hat die 
kommissarische Geschäftsführung die Planungen für das laufende Geschäftsjahr 
2023 vorgestellt sowie einen Ausblick für das Jahr 2024 gegeben. 
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Für 2023: 
 

 Qualitätstage 2023 
 Betriebsausflug 2023 
 Ausbau von Familien- und Nachbarschaftsangeboten 

 Erweiterung und Verstetigung des Projekts „Jugendarbeit an Schule“ 
 Erweiterung des eFöB-Bereichs in Tempelhof-Schöneberg 

 Intensivierung der Eltern- und Familienarbeit 
 Erneuerung der Website 
 Ausbau Digitalisierungsprozesse 

 digitale Lohnabrechnungen 
 Umbau Gartenhaus des Kiezgartens 

 Maßnahmen zur Personalakquise & Personalerhalt 
 Ausbau Offene Gärten 
 Insellauf 

 Auftakt agiles Arbeiten 
 Veränderungen in der Verwaltung 

 Öffentlichkeitsarbeit – Überarbeitung der Website 
 

Die Themen für 2024: 

 Sanierungen / Renovierungen aller Einrichtungen 

 Möglichkeiten und Grenzen des agilen Arbeitens beim TÄKS e.V. 

 Veränderungen in der Verwaltung 

 Digitalisierung beim TÄKS e.V. – Zielstellungen in 2024 

 Ausbau Medienpädagogik 

 Arbeitssicherheit 

 Datenschutz 

 Personalerhalt/-akquise 
 

 

Die Mitarbeiter:innenvertretung (MIV)  
Die MIV, bestehend aus drei gewählten Mitgliedern, unterstützt seit 2014 die 
Mitarbeiter:innen des TÄKS e.V. bei verschiedenen Belangen und Anliegen. Seit 
2020 war die MIV nur noch mit zwei Kolleg:innen besetzt, welche auch in 2023 

ihr Amt weiterhin ausgeübt haben. Für die geplante außerordentliche MIV-Wahl 
im Herbst 2022 hatten sich leider keine Kandidat:innen finden können. In 2023 

hat sich gezeigt, dass vielen Mitarbeitenden die Funktion, Wirkung und 
Handlungsspielräume der MIV nicht greifbar genug sind. Parallel dazu entstand 
die Idee, dass die Arbeit der MIV evaluiert werden müsste, um herauszufinden 

welchen „Status quo“ diese beim TÄKS e.V. hat bzw. haben könnte/sollte. Hinzu 
kam, dass die beiden Mitarbeitenden, welche in der MIV tätig gewesen sind, nicht 

mehr über den April 2023 hinaus die Tätigkeit ausüben konnten. 
Das hat dazu geführt, dass sich nach Rücksprache mit dem Vorstand entschieden 
wurde, dass die MIV ab Mai 2023 ruht, solange bis neue Interessierte gefunden 

werden, die bisherige Tätigkeit der MIV evaluiert sowie die Rahmenbedingungen 
neu erarbeitet werden. Die Tätigkeit der MIV wurde mittels eines Fragebogens 

mit Unterstützung des pädagogischen Beirats auf den Qualitätstagen im Sommer 
2023 evaluiert. Bezüglich der Erarbeitung neuer Rahmenbedingungen hat sich 
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ebenfalls unter Begleitung und Koordination des pädagogischen Beirats eine 

Arbeitsgruppe von Mitarbeitenden gefunden, welche neue Rahmenbedingungen 
erarbeiten möchte und zusätzlich auch prüft, ob die Gründung eines Betriebsrats 

eine weitere Option sein kann. Zielsetzung ist es bis zum Spätsommer 2024 eine 
MIV mit verbindlichen Rahmenbedingungen wählen/aufstellen zu können oder 
eine andere Alternative der Mitarbeitendenvertretung zu finden. 

Bis zum April 2023 hat die MIV wie gewohnt eine wöchentliche Sprechstunde 
angeboten. Außerhalb der Sprechstunden war die MIV für die Mitarbeiter:innen 

des Trägers über eine eigene Mobilnummer und eine Emailadresse zu erreichen.  
An dieser Stelle möchten wir allen Kolleg:innen, die seit 2014 bei der MIV tätig 
waren, ein großes Dankeschön für ihren Einsatz aussprechen. Auch dem 

pädagogischen Beirat gebührt Dank, für die Gründung, Begleitung sowie 
Koordination der Arbeitsgruppe inklusive der Rückkoppelung und Klärung offener 

Fragen mit der Geschäftsführung.  
 

Der pädagogische Beirat  
Der pädagogische Beirat traf sich regelmäßig eine Stunde vor dem Plenum. Die 
Beschlüsse und Themen der Vorstandssitzung wurden hierbei routinemäßig 

besprochen und mit den Themen des Plenums oder Elternbeirats abgeglichen.  
Der Schwerpunkt lag in diesem Jahr auf der Beratung der Geschäftsführung und 

des Vorstandes bezüglich Digitalisierung, Umstrukturierungen und 
Personalbindung. Der pädagogische Beirat war auch bei den Plenumssitzungen 
und in der Haustarifrunde vertreten.  

Gemeinsam mit den ehemaligen MIV-Mitgliedern hat der Beirat die Umfrage zur 
der Auswertung von der MIV-Arbeit erstellt. Der pädagogische Beirat hat die 

Ergebnisse der Umfrage bei dem Mitarbeitersprechtag vorgestellt und in der 
Folge eine Arbeitsgruppe zur Überarbeitung der Rahmenbedingungen der MIV 
gegründet. Er agierte als Ansprechpartner für Leitungen und unterstützte neue 

Leitungen bei der Einarbeitung. Mit Unterstützung des pädagogischen Beirats 
wurde auch das Leitungstreffen wiederaufgenommen und Themen hierfür 

gesammelt. Der pädagogische Beirat war bei der Initiierung der Leitungs-
Supervision beteiligt. 

 

Kinder und Jugendbeirat  
Der Kinder- und Jugendbeirat KiJuBei fand in diesem Jahr sowohl 
in den Räumen der Geschäftsstelle, als auch im Kiezgarten statt.  
 

Die Kitakinder trafen sich im Mai im Kiezgarten und hatten die 
Möglichkeit, sich in verschiedenen kleinen Angeboten mit 

unterschiedlichen Themen auseinanderzusetzen und ihre 
Perspektive zum Ausdruck zu bringen. So wechselten die Kinder 
selbstbestimmt zwischen Angeboten zu den Themen „Mahlzeiten“, 

„Räume“, „Ruhephasen“, „Kleidung“ und „Pädagogische Angebote“ hin 
und her. Es wurden Redesteine bemalt, Pappteller mit 

Lebensmittelbildern beklebt, eine Abstimmung mit bunten Kugeln 
durchgeführt, Wunsch-Räume gemalt und mit Smileys in drei 
verschiedenen Farben den Grad der Mitbestimmung beim Thema 

Kleiderwahl in der Kita bestimmt.  
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Die Schulkinder trafen sich im Mai in der Geschäftsstelle. 

Dieses Mal hatten wir sogar eine externe Person – 
Courtney O´Connell – eingeladen, die mit den Kindern 

erarbeitet hat, wie man sich auf ein Gespräch mit einer 
erwachsenen Person zur Übermittlung eines Anliegens 
vorbereiten kann. Es wurden Kommunikationstipps 

erarbeitet und aufgeschrieben, die Gesprächssituation 
wurde geübt und zum Schluss kam sogar Stefan Passeyer (kommiss. 

Geschäftsführung) und die Kinder hatten die Möglichkeit, ihn zu interviewen. Die 
Ergebnisse wurden festgehalten und Stefan hat sich um die weitere Klärung 
gekümmert.  

 
Im November trafen sich die Kitakinder in der Geschäftsstelle und konnten 

ausgestattet mit Tablets die Räumlichkeiten aus ihrer Perspektive erkunden, 
fotografieren und gleichzeitig in einem Heft Stempel sammeln. Eine zweite 
Gruppe besprach miteinander, wie und worüber sich die Kinder in ihrer 

Einrichtung beschweren.  
 

Die Schulkinder haben sich beim zweiten 
Jugendbeirat damit auseinandergesetzt, an welche 

Stelle oder Person sie ihre Anliegen richten können 
(z.B. TÄKS Geschäftsführung, Schulleitung, 
Erzieher:in etc.). Dazu haben sie gemeinsam mit Paul 

Abbrecht (Projekt Jugendarbeit an Schule) und 
Hannah Töpfer (Abteilungsleitung Qualität) ein 

Schaubild erstellt. Darin zu sehen waren dann alle 
Akteur:innen, die rund um die Interessen der Kinder 
eine Rolle spielen. Paul hatte Kärtchen mit 

Aufgabenbereichen und Zuständigkeiten vorbereitet, die von den Kindern dann 
verschiedenen Personen oder Gremien (wie zum Beispiel „Schulleitung“, 

„Hortsprecher:innentreffen) zugeordnet wurden. 
Weiterhin hatte Stefan außerdem einen Antrag an den KiJuBei dabei. Darin ging 
es um die Mitarbeit des KiJuBei an der Angebotsplanung des Sommerfestes des 

TÄKS e.V. Es wurde ein Budget für die Umsetzung von Ideen des KiJuBei in 
Aussicht gestellt. Der TÄKS wünscht sich die Beteiligung von Kindern im 

Schulalter, um das Sommerfest interessanter für die Hort- und HaiWays-
Besucher:innen zu machen. 
 

Der Vorstand  
Die Vorstandssitzungen fanden monatlich statt. Sie wurden gemeinsam mit dem 

pädagogischen Beirat (PB) des Vereins, der Vorsitzenden der 
Mitarbeitervertretung (MIV) – bis zum 30.04. 2023 -  sowie der 

Geschäftsführung abgehalten.  
Einige ehrenamtliche Vorstandsmitglieder sind bereits seit Gründung des Vereins 
im Vorstand aktiv. Auch in diesem Jahr möchten wir uns sehr für die 

ehrenamtliche Mitarbeit des Vorstandes bedanken.  
Neben den Vorstandssitzungen waren alle Vorstandsmitglieder bei Bedarf 

erreichbar, um in bestimmten Situation beratend zu unterstützen.  
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Wichtige Themen der Vorstandssitzungen in 2023 waren: 

 
Verein 

 Anträge auf Mitgliedschaft 

 Mietverträge 
 Kalender, Jahresplanung 
 Begleitung durch das 

Zukunftszentrum 
 Start agiles Arbeiten 

 Projekttage 2023 
 

Aktuelles 

 Website 
 Sanierungen/Renovierungen 

 KiJuBei 
 Digitalisierung / Kidling 
 Arbeitssicherheit 

 Datenschutz 
 Finanzübersichten 

 Jahresabschluss 2023 
 Finanzierungspläne 2023 – 

Anpassungen von Funktion & 

Layout 
 Kontenübersichten 

 Kassenprüfung 
 Personalsituation 
 Einstellungen 

 PB, MIV-Berichte 
 Geldanlagen/Zinsen 

 Mitgliederversammlung 
 Anschaffungen/Digitalisierung 

 Projektarbeit 
 Sicherheit 
 Hinweisgeberschutzgesetz 

 Hauptstadtzulage 

 
Qualität 

 Krisenmanagement 
 Medienpädagogik 

 Familienarbeit 
 Insellauf 
 Belegungsplanungen 

 Leitungstreffen 
 Supervision für 

Leitungskolleg:innen 
 Teilnahme Berlin-Tag 
 Elternbeirat 

 Öffentlichkeitsarbeit 
 LUNA Catering 

 
Personal 

 Neueinstellungen 
 Leitungseinstellungen 
 Willkommensmappe 

 Anpassungen Arbeitsvertrag 
 Arbeitsschutzgesetz 

 Haustarifrunde 
 Personalplanungen und 

Entwicklungen 

 Fort- und Weiterbildungen 
 Berufsbegleitende 

Ausbildungen 
 Fachkräftemangel 
 Tarifverhandlungen 

 Inflationsprämie 
 Mitarbeiter:innen-Sprechtag 

 „Jugendarbeit an Schule“ 
 Personalreferent:in 
 Kitasozialarbeit 

 

 
Der Elternbeirat  
Der Elternbeirat hat sich im Jahr 2023 wieder als aktives Informations- und 

Beratungsgremium bewährt. Die Beteiligung der Elternvertreter:innen war gut. 
Vorschläge, Kritikpunkte und Ideen des Elternbeirats flossen auch in diesem Jahr 

wieder in die Planungen und Entscheidungen des Vereins mit ein.   
Darüber hinaus ist der Austausch miteinander über die Belange und Themen der 
Einrichtungen ein wesentlicher Bestandteil des Elternbeirates.  

Er dient als Schnittstelle zwischen den Eltern und dem Träger. 
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Der Elternbeirat hat die Möglichkeit, Meinungen und Anliegen aus den 
Einrichtungen mit einzubringen. Des Weiteren wird er über Themen des Träger 

und des Dachverbandes informiert. 
  
Termine 2023: 

Januar - März -  Mai - Oktober:   
  

Hauptthemen der Treffen 2023  
 Caterer Luna har sich vorgestellt 
 Digitalisierung – neuer Partner Kidling 

 Familienarbeit beim Träger 
 KiJuBei (Kinder- und Jugendbeirat) 

 Medienpädagogik 
 

Ein immer wiederkehrendes Thema war die Situationen in den Einrichtungen bei 
personellen Engpässen und die daraus folgende Belastung der Fachkräfte, Kinder 
und deren Familien.  

Die Unterstützungssysteme des Trägers wurden vorgestellt. 
Auch der Fachkräftemangel war wiederholt ein Thema, aus dem die Vorschläge 

der Eltern zur Fachkräftesuche aufgegriffen wurden. 
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Die inhaltliche Arbeit 

 
 

Die Zielstellung des Trägers ist, kontinuierlich ein gutes pädagogisches Angebot 
für Kinder, Jugendliche, sowie Familien und Nachbarn zu gewährleisten. Dabei 

sind die Grundlagen der pädagogischen Arbeit des TÄKS e.V. u.a. das Arbeiten 
nach dem Berliner Bildungsprogramm für Kitas, dem Bildungsprogramm für 

Offene Ganztagsgrundschulen, dem Handbuch Qualitätsmanagement der Berliner 
Jugendfreizeiteinrichtungen sowie dem Qualitätshandbuch des Trägers. Inklusive 

Strukturen und Prozesse werden ausgebaut und Inklusion im pädagogischen 
Alltag gelebt. Der andauernde Krieg in der Ukraine sowie die globalen Folgen 
durch den Klimawandel haben die inhaltlichen Arbeit begleitet und unter 

anderem dazu geführt, dass das schon vorhandene Nachhaltigkeitskonzept des 
Trägers weiterentwickelt wurde – gerade durch die Projekttage im Juni 2023.  

Die Themen Krieg, Konflikte und Vertreibung waren auch durch die Situation im 
Gaza-Streifen weiterhin Thema und wurden in allen Einrichtungen/Projekten 
zielgruppenorientiert aufbereitet. 

Neben diesen gesellschaftlichen Themen, welche die Arbeit in den Einrichtungen 
und Projekten mitgeprägt haben, war es dem TÄKS e.V. mit allen Mitarbeitenden 

ein großes Anliegen wieder zurück zu einem pädagogischen Alltag zu finden – 
zumindest ohne pandemische Auflagen durch die Senatsverwaltung. Dieser Weg 
wurde eng begleitet von der Abteilung Qualität des Trägers sowie einem offenen 

Austausch zwischen den Einrichtungsleitungen inklusive ihrer Teams und der 
kommissarischen Geschäftsführung. Neben den schon bestehenden Fach- und 

Vereinsgruppen, sowie dem Plenum gab es in 2023 bewährte Formate für einen 
Austausch untereinander. Darüber hinaus wurde das Leitungstreffen wieder 
eingeführt, um sich auf Leitungsebene zu bestimmten Themen auszutauschen 

sowie gegenseitig zu unterstützen. Diese Treffen werden von der 
Abteilungsleitung Qualität und dem pädagogischen Beirat vorbereitet und 

moderiert. Zusätzlich wurde auch das schon lange geplante und von den 
Leitungskolleg:innen gewünschte Angebot der Gruppen-Supervision umgesetzt. 
Die Leitungen haben somit die Möglichkeit 4-6 Termine in Kleingruppen 

wahrzunehmen.  
Drüber hinaus wurden ein Leitfaden für Leitungskolleg:innen erarbeitet, welcher 

den Einstieg für neue Leitungskolleg:innen erleichtern soll, gleichzeitig aber auch 
von schon bestehenden Leitungskolleg:innen als Instrument genutzt werden 
kann, um bestimmte Informationen/Verfahren aufzufrischen und nachlesen zu 

können, bei wem zielgerichtet in der Geschäftsstelle nachgefragt werden kann. 
Für einen guten Start mit allen wesentlichen Informationen für alle neuen 

Kolleg:innen wurde Ende 2023 die Willkommensmappe verabschiedet.  

Bezüglich der Qualitätsentwicklung konnten in 2023 alle bisher bewährten 
Methoden der weiterentwickelt werden. Es wurden mit Unterstützung sowie in 

Begleitung durch unseren Dachverband, dem Paritätischen Wohlfahrtsverband 
(DPW), einige spannende „Weichen“ durch die Teilnahme in den verschiedenen 

Gremien/ Arbeitskreisen für die Qualitätsentwicklung gestellt.  
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Die Umsetzung sowie Weiterentwicklung des Digitalisierungsprozesses hat den 
TÄKS e.V. in 2023 intensiv begleitet. Die Zusammenarbeit mit dem Partner 

SODISYS wurde im Herbst 2023 eingestellt, da sich die Vorstellungen in 
wesentlichen Bereichen nicht mehr vollends gedeckt haben. Nachdem eruiert 
wurde, was dem TÄKS e.V. bezüglich der Digitalisierung der Kinder- und 

Personalakte sowie der Kommunikation mit den Familien wichtig ist, wurde 
intensiv nach einem Partner gesucht, welcher mit Quintec und dem Produkt 

Kidling gefunden wurde. Relativ zeitgleich mit der Beendigung des vorherigen 
Partners ist die Zusammenarbeit mit Kidling gestartet. Die Zusammenarbeit lebt 
von einem regelmäßigen Austausch und zuverlässigen Zusammenarbeit auf 

beiden Seiten. Neben der digitalen Kinder- und Personalakte, der Kommunikation 
mit den Familien ist für 2024 auch die digitale Arbeitszeiterfassung geplant. Die 

Einführung von Kidling in der Verwaltung und in den Einrichtungen wird von einer 
trägerinternen Arbeitsgruppe begleitet. Um in diesem zweiten Anlauf alle Hürden 

nehmen zu können bzw. so gering wie möglich zu halten, werden die 
Einrichtungen (und perspektivisch auch die Familien) vom Medienpädagogen 
engmaschig begleitet und geschult.  

Auch hinsichtlich der Nutzung von MS Teams gab es wegweisende 
Entscheidungen, welche zu einer benutzer:innenfreundlicheren Bedienung führen 

soll. MS Teams wird seit 2020 für die Kommunikation der Teams untereinander, 
einrichtungsübergreifend sowie zur Kommunikation zum Verwaltungsapparat 
genutzt. Das Qualitätshandbuch wurde bis 2021 auch komplett in die 

Trägerstruktur von MS Teams überführt. Der Austausch mit den 
Leitungskolleg:innen, begleitet mit den Rückmeldungen aus den Teams, hat 

verdeutlicht, dass die Nutzung und Sortierung nicht mehr dem (digitalen) Wandel 
der Zeit entspricht. Der Medienpädagogik des Trägers hat eine Struktur und 
Veränderung der Nutzung vorgestellt, dessen Umsetzung in 2024 von den 

Leitungskolleg:innen begrüßt und unterstützt wird. In 2024/25 wird es darum 
gehen, zu evaluieren und zu bewerten, welche digitalen Formate insgesamt 

weiter bedient und von welchen sich verabschiedet werden soll, um einem 
unnötig digitalen Wildwuchs entgegenzuwirken. Neben der Umstrukturierung von 
MS Teams ist ein Onboarding-Tool für bestehende und neue Mitarbeitende 

geplant. 

Das Bundeprogramm Sprachkitas mit seinen Programminhalten hat uns auch in 

2023 weiter begleitet, wurde überführt in das Landesprogramm Sprachkitas und 
hat weiterhin einen großen Anteil an der Qualitätsentwicklung in der 
alltagsintegrierten Sprachförderung, der Familienarbeit und Inklusion in den Kitas 

eingenommen. Nach acht Jahren wird das Programm zum 31.12.2024 endgültig 
auslaufen. In enger Zusammenarbeit mit der zuständigen Fachberatung, den 

Einrichtungen und dem Träger werden die etablierten Schwerpunkte des 
Programms in dem pädagogischen Alltag nachhaltig überführt. Eine Umsetzung 
der Fortführung des Schwerpunkts Sprache über das Projekt hinaus ist seitens 

der Senatsverwaltung noch nicht endgültig geklärt 

Auch in der Projektarbeit gab es in 2023 Bewegung. Die Stelle der Projektleitung 

konnte in 2023 wieder besetzt werden und es konnten die Weichen gestellt 
werden, um den Bereich der offenen Kinder- und Jugendarbeit, 
Jugendsozialarbeit sowie der Gemeinwesenarbeit wieder breiter aufzustellen. Alle 

bestehenden Projekte konnten in 2023 weiter fortgeführt werden und sehr zur 
Freude des Trägers konnte das Projekt „Jugendarbeit an Schule“ an einer 
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weiteren Schule in Berlin-Schöneberg gestartet werden. Bestehende Strukturen 
wurden angepasst und haben zu einer weiteren Qualitätssteigerung im 

Projektbereich geführt. Erstmals konnten für zwei Projekte Leistungsverträge für 
zwei Jahre geschlossen werden. 

Das Team der Natur- und Umweltpädagogik wurde auf insgesamt fünf Fachkräfte 

erweitert und das Arbeitsfeld auf die Kooperationsschulen / eFöB Bereich (Horte) 
erweitert. Das Angebot der Offenen Gärten konnten an allen bisherigen 

Standorten und Angebotstagen erfolgreich fortgeführt und erweitert werden. 

Die Fachgruppen und Fachtreffen des Trägers, sowie die Vereinstreffen haben 
sich weiterentwickelt und stabilisiert. Im Rahmen eines Treffens aller 

Sprecher:innen der Fachgruppen und Fachtreffen wurden die Termine 
ausgewertet und die Bedeutung sowie Wichtigkeit widergespiegelt. Nach 

Rücksprache mit den Sprecher:innen und nach Beschluss einer Plenum-Sitzung 
wurde sich von der Fachgruppe Sport/Bewegung verabschiedet - dieser Bereich 

findet sich in anderen Fachgruppen wieder.  

Neben unseren eigenen Fachgruppen ist uns die Teilnahme an Arbeitsgruppen 
sowie Netzwerkrunden ausgerichtet vom Paritätischen Wohlfahrtsverband (DPW), 

dem Verband für sozialkulturelle Arbeit (VSKA) sowie in den Bezirken sehr 
wichtig. Durch die Mitgliedschaft im DPW haben wir die Möglichkeit an allen 

fachlichen, aktuellen und politischen Fachgruppen und Veranstaltungen 
teilzunehmen und vom DPW auch vertreten zu werden. Vor allem die Teilnahme 
an allen Expert:innenrunden des DPW stand in 2023 verstärkt im Fokus. Die 

Mitgliedschaft im Verband für sozial-kulturelle Arbeit ermöglicht es uns, sich in 
der in der Nachbarschafts- und Familienarbeit zu vernetzen und zu partizipieren. 

Auch in 2023 hatte der TÄKS e.V. die Möglichkeit durch die Mitgliedschaft im 
Deutschen Verein eine andere Einbindung bei rechtlichen Veränderungen zu 
erhalten. Neben den aufgezählten Mitgliedschaften konnten in 2023 auch eine 

weitere Vielzahl von Fort- und Weiterbildungen sowie Fachtagen von 
Akteur:innen aus den Sozialräumen wahrgenommen werden.  

 

Gemäß den Perspektiven für das Folgejahr wurden folgende Punkte umgesetzt: 

1. Ausrichtung der Projekttage mit den Schwerpunkten Nachhaltigkeit 

und Digitalisierung 
2. Qualitätsentwicklung – Start der Überarbeitung von Formblättern sowie 

dem Zugang zum Qualitätshandbuch 
3. Verstetigung/Etablierung der Jugendsozialarbeit an dem bestehenden 

Standort sowie Start an einer weiteren Schule 

4. Planung Digitalisierung Qualitätshandbuch 
5. Anpassungen/Veränderung der Büroorganisation in der Geschäftsstelle 

6. Bearbeitung der Website 
7. Bearbeitung der Anhänge der Geschäftsordnung 
8. Erweiterung der Naturpädagogik 

9. Erweiterung der Offenen Gärten  
10.Ausbau der Medienpädagogik 

11.Teilnahme an Arbeitskreisen vom DPW und VskA 
12.Zusammenlegung von Kleinstprojekten zur mobilen Kinder-, Jugend- 

und Familienarbeit – Frühe Familienförderung §16 
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13.Sonderzahlungen Inflationsprämie erfolgt 
14.Anpassungen des Haustarifs nach den Tarifverhandlungen 

15.Mietzahlungen inklusive der Betriebs- und Nebenkosten wurden neu 
betrachtet und Verträge zeitnah verlängert und angepasst 

16.Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitskonzepts 

17.Fortführung des agilen Arbeitens in Kooperation mit dem 
Zukunftszentrum Berlin 

 

Das Plenum  
In diesem, weiterhin monatlich stattfindenden Treffen – vertreten durch die 
Leitungskolleg:innen der Einrichtungen sowie Abteilungsleitungen - wurden auch 
im Jahr 2023 viele Themen diskutiert und Entscheidungsrichtlinien gefunden 

sowie abgestimmt. Die Bedeutung des Plenums hat in den letzten Jahren an 
Bedeutung kontinuierlich zugenommen und nimmt eine gewichtige Rolle bei 

trägerrelevanten Entscheidungen ein. 
 
Im Jahr 2023 wurde die Struktur sowie das Format angepasst. Die 

Teilnehmenden hatten die Möglichkeit ihre Erwartungen und 
Rahmenbedingungen an dieses Treffen einzubringen – mit dem Ergebnis, dass im 

Wechsel verschiedene Formate von Pleni-Sitzungen vorbereitet und dazu 
eingeladen wurde. Neben Info-Pleni-Sitzungen, gab es Pleni in Kleingruppen 
sowie Pleni mit Schwerpunktthemen. Zudem wurden die Leitungskolleg:innen 

dazu eingeladen, ihre Themen mit in die Tagesordnung einzubringen. Diese 
wurden bis zu einer Woche vorher verschickt, um sich auf die Punkte vorbereiten 

und Fragen stellen zu können.   
 

Im Folgenden werden die Themenschwerpunkte aufgelistet 
 
Hauptthemen 

 Personelle Engpässe in den Kitas / 
Orientierungsleitfaden TÄKS e.V. 

 Digitalisierung - Kidling 
 Projekttage 2023 
 Aufgabenfelder /-beschreibung 

HaGa-Service 
 Datenschutz  

 Hinweisgeberschutzgesetz 
 Auswertung Fachtag Leitungen 
 Website TÄKS e.V. 

 Medienpädagogik 
 Arbeitszeiterfassung 

 
 
Organisation 

 Weiterführung Sprachkitas 
 Lohnabrechnung digital 

 Sanierungen der Kitas 
 Leitfaden für Leitungen 
 Anpassung FI-Pläne  

 MS Teams 

 Sachberichte 
 Jahresabschluss 

 Computerservice 
 Trägerleitbild  
 Insellauf  

 Büroorganisation, neue 
Zuständigkeitsliste GS 

 Infos aus den Gremien, Vereins- 
und Fachgruppen 
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Personal 

 Ergebnisse aus der Haustarifrunde / Tarifverhandlungen 
 Inflationsprämie 

 Personalakquise / Personalerhalt 
 Urlaubsplanung 2024 
 Mitarbeiter:innensprechtag  

 Sonderzahlung 2023 
 Arbeitszeiterfassung 

 

Schwerpunktthema  

Digitale Empowerment: Förderung von Medienkompetenz 
und Partizipation bei Kindern und Jugendlichen beim 
TÄKS e.V.  
Im vergangenen Geschäftsjahr haben wir unsere Anstrengungen verstärkt, 

Kindern und Jugendlichen Kompetenzen für einen 
sicheren und souveränen Umgang mit der 
digitalen Welt zu vermitteln. Dazu gehört auch die 

Bedeutung der Medienpädagogik in 
Kindertagesstätten (Kitas).  

Seit 2021 sind digitale Lebenswelten auch Teil der 
UN-Kinderrechtskonvention (UN-KRK). Unter dem 

Artikel „Das Recht auf Bildung (Art. 28, UN-KRK)“ 
wurde das Recht von Kindern auf Zugang zu 
Bildung" festgeschrieben. In Bezug auf die 

digitalisierte Welt ist es unerlässlich, dass jedes 
Kind eine Medienerziehung erhält, die auf den 

Erwerb von Medienkompetenz abzielt. Dies ermöglicht den Kindern einen 
sicheren und verantwortungsvollen Umgang mit den Chancen und Gefahren der 
Medienwelt. Diesem Ziel hat sich der TÄKS e.V. in 2023 verstärkt angenommen 

und die Stelle der Fachberatung für Medienpädagogik geschaffen. 
 

Seit Beginn der Pandemie im Jahr 2020 hat der TÄKS e.V. begonnen, verstärkt 
digitale Inhalte in den pädagogischen Alltag zu implementieren, um den Kontakt, 
die pädagogische Arbeit und die Nähe zu den Kindern und Familien zu erhalten. 

Durch die Anschaffung weiterer digitaler Tools nach der Pandemie ergaben sich 
neue Herausforderungen diese auch gezielt im Alltag einzusetzen und Fachkräfte, 

Familien und Kinder dafür zu sensibilisieren. 
 
Um zu Beginn einen Überblick über die vorhandene technische Ausstattung, 

Einstellungen und Wünsche der Fachkräfte vor Ort zu erhalten, wurden in allen 
Einrichtungen Hospitationen durchgeführt. Die Hospitationen in den 

Einrichtungen wurden durch einen Fragebogen begleitet, der anschließend mit 
Fokus auf die einrichtungsbezogenen Schwerpunkte ausgewertet und in einem 
Plenum sowie einem internen Termin in der Geschäftsstelle vorgestellt wurde. 

 
Im August fanden die Qualitätstage 2023 mit dem Schwerpunkt 

Medienpädagogik und Nachhaltigkeit statt. Der erste Qualitätstag wurde von Frau 
Schneider (Medienlaune) und ihrem Team begleitet. Thematisch wurden 
verschiedene Methoden und Inhalte vermittelt, um einen kleinen Einblick in den 

Bereich zu geben und die Fachkräfte für das Thema zu sensibilisieren. Einzelne 
Themen, die im Vorfeld ausgearbeitet wurden, waren Robotik (Bee-Bot), Film 
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(Stop Motion), Sprache und Schriftkultur 

(Comic Life3) sowie Künstliche 
Intelligenz (Chat GPT etc.). Die 

Erfahrungen und Rückmeldungen aus 
den Qualitätstagen wurden anschließend 
im Fachtreffen Digitale Medien 

ausgetauscht und betrachtet, welche 
Inhalte in den pädagogischen Alltag 

übernommen werden können. 
 
Im nächsten Schritt wurde ein Einsatzplan entwickelt mit der Idee, alle 

Einrichtungen zu besuchen und dort themen- und kindorientierte Angebote im 
Bereich der Medienpädagogik durchzuführen. Dazu fanden Gespräche und 

Beobachtungen bei Terminen vor Ort statt. Begleitet wurden diese von 
Teambesprechungen, in denen die Grundelemente der Medienpädagogik noch 
einmal vorgestellt wurden und die Möglichkeit geboten wurde, sich mit 

verschiedenen Methoden und Werkzeugen auseinanderzusetzen. Die größte 
Herausforderung liegt hier in der Haltung der einzelnen Fachkräfte in diesem 

Bereich und dem Erkennen des Mehrwertes im pädagogischen Alltag und der 
Förderung der Kinder durch den Einsatz neuer Medien. Im Zuge der 

Digitalisierung wurden die Einrichtungen (vorzugsweise Kitas) mit verschiedenen 
Werkzeugen im digitalen Bereich ausgestattet. 
Dazu gehörten:  

 Beamer 
 verschiedene digital Mikroskope 

 WLAN-Verstärker 
 Tablets 

 

Um eine möglichst hohe Beteiligung und einen einfachen Zugang zu 

gewährleisten, wurden alle Angebote weitgehend analog geplant und digitale 
Geräte wie Tablets etc. ausgeschlossen. Bei Bedarf und Interesse wurden diese 

dann miteinbezogen und in das bestehende Angebot integriert. 
 
Umgesetzte Angebote 

Analoge Medien: 
 Ein Angebot, welches das kritische Denken der Kinder anregt, Medien zu 

analysieren und deren Inhalte zu hinterfragen.  
 Förderung der Kreativität durch die Gestaltung einer eigenen Zeitschrift 

 

Robotik und Coding: 
 einfacher Einstieg in die Welt des Programmierens 

 Mit Hilfe eines kleinen Abenteuerspiels und eines Roboters werden die 
Kinder befähigt, Handlungen in Symbolsprache (Coding) umzusetzen. 

 Die Kinder begreifen, dass der Computer Ideen, Wünsche und Befehle für 
sie umsetzt und so für eigene Ideen genutzt werden kann. 

 

Film: 
 Mit Hilfe eines Daumenkinos werden die Kinder in die Welt der bewegten 

Bilder eingeführt.  

 Das Angebot wird dann mit Hilfe von Tablets vertieft und die Kinder 
können mit der App „Stop Motion“ ihre Ideen verfilmen und ihren 
Erziehungsberechtigten zeigen. 
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Erweiterte Realität: 
 Mit Hilfe von speziellen Büchern und einem Tablet können Kinder die Welt 

der erweiterten Realität ausprobieren. 
 Kinder haben so die Möglichkeit, Inhalte auf unterschiedliche Weise zu 

erleben und zu erforschen. 

 
Künstliche Intelligenz: 

 Mit verschiedenen KI-Anwendungen haben Kinder die Möglichkeit, erste 
begleitete Erfahrungen mit künstlicher Intelligenz zu machen. 

 Mit Text-KI werden gemeinsam mit den Kindern individuelle, kindgerechte 

Geschichten generiert. 
 Mit Bild- und Animations-KI werden Bilder erstellt oder gemalte Bilder zum 

Leben erweckt. 
 
Mit der Digitalisierung kommen auch neue Methoden in die Einrichtungen, die 

ergänzend zu den bestehenden Angeboten genutzt werden können. So wurde 
neben dem vorhandenen analogen Buch auch die Polylino-App in den Alltag 

integriert. Kinder, Familien und Fachkräfte haben so die Möglichkeit, Bücher auf 
vielfältige Weise zu lesen, zu teilen und zu erleben. Durch ein großes Angebot an 

Büchern in verschiedenen Sprachen und die Möglichkeit, diese über einen QR-
Code zu teilen, ist es möglich, auch viele Kinder und Familien nichtdeutscher und 
deutscher Herkunft an aktuellen Büchern in der Kita teilhaben zu lassen. Durch 

die einfache Bedienung ist es möglich, dass die Kinder die App selbstständig 
nutzen können. 

 
Die in den Einrichtungen eingeführten Tablets geben den Kindern auch die 
Möglichkeit, im Kita-Alltag selbstständig mit dem Gerät zu agieren. Sei es um 

Fotos von ihren Bauwerken oder 
Kunstwerken zu machen oder nach 

erfolgreicher Einführung in bestimmte Apps 
diese frei zu wählen und das Tablet als 
kreatives Werkzeug zu nutzen, um Ideen 

auditiv, visuell oder audiovisuell 
umzusetzen. 

 
Der TÄKS e.V. freut sich über den guten - 
an den praxisorientierten Einstieg/Start - 

der Medienpädagogik.  
 

 

Qualitätstage 2023 – Medienpädagogik und 
Nachhaltigkeit 
Die Qualitätstage des TÄKS e.V. sind die größte trägerinterne 

Veranstaltung, welche in der Regel alle 2-5 Jahre ausgerichtet 
werden. Alle Mitarbeitende ab 19,5 Stunden wöchentlicher 
Arbeitszeit bilden sich an zwei Tagen zu spezifischen Themen 

weiter, die im Vorfeld abgestimmt werden. Oft liegen die 
Themen im Handlungsfeld pädagogischer Fachkompetenzen 

und befähigen dazu, sich mit inhaltlich relevanten Themen 
reflexiv auseinanderzusetzen und im besten Fall in das eigene 
pädagogische Handeln zu übertragen. Im Jahr 2023 wurden 
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die Projekttage am 29. und 30. Juni zum zweiten Mal in den Räumlichkeiten der 

Berliner Stadtmission durchgeführt.  
Am ersten Tag setzten wir uns inhaltlich mit dem Thema der Medienpädagogik 

auseinander. Hier wurden wir von einem Team von „Medienlaune“ begleitet, 
welches für verschiedene Workshops relevante Inhalte rund um das Thema 
Medienpädagogik aufbereitete. Im Fokus standen hier sowohl die 

Auseinandersetzung mit der eigenen Haltung zum Thema sowie die Handhabung 

geeigneter Tools für die Praxis.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am zweiten Tag stand im Sinne der 
Nachhaltigkeit. Eine externe Dozentin führte uns erst in die Theorie des 
Nachhaltigkeitsvierecks ein, um anschließend in verschiedenen Arbeitsgruppen 

die Bedeutung des Vierecks für den pädagogischen Alltag herauszuarbeiten. Nur 
durch das große Engagement zahlreicher TÄKS-Mitarbeiter:innen, die sich im 

Vorfeld qualifizieren ließen, um die Arbeitsgruppen- bzw. Workshopleitung  an 
beiden Tagen zu übernehmen, sind die Qualitätstage zu einer erfolgreichen 

Veranstaltung geworden.  

 

 

 

Tag 1 

Medienpädagogik 

 

1. Selbstreflexion und professionelle 

Haltung  

 

2. Digitale Medien als Werkzeug 

einsetzen  

 

3. Medienpädagogische Arbeit mit 

Kita-Eltern  

 

4. Digitale Alltagshelfer  

 

5. Medienbildung in der Kita: etwas 

über digitale Medien erfahren  

 

6. Kreatives Arbeiten mit „Comic Life 

3“  

 

7. Medienpädagogische Arbeit mit 

Eltern von Grundschulkindern  

 

8. Erstellen eines Stopp -Motion-Films  
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Neben der Auseinandersetzung mit pädagogischen Inhalten und Fragestellungen 

wurden die beiden Projekttage genutzt, um sowohl die Leitsätze des TÄKS e.V. 
zu evaluieren als auch die MIV bekannt zu machen, Anregungen aufzunehmen 

und für neue Vertreter:innen zu werben. 
Im Ergebnis entstand eine temporäre Arbeitsgruppe aus Mitarbeiter:innen 
verschiedener Bereiche, die sich mit den Aufgaben und Möglichkeiten einer MIV 

auseinandersetzten. 
Auch die Leitsätze des TÄKS e.V. wurden im Zuge der Befragung entwickelt und 

finden sich nun in den neuen Wertvorstellungen wieder. Neu im Jahr 2023 war 
das Projektteam „Qualitätstage“, welches sich aus verschiedenen 
Mitarbeiter:innen zusammensetzte und die Planung, Organisation und 

Auswertung der Qualitätstage übernahm. Dadurch konnten Verantwortlichkeiten 
besser koordiniert und ressourcenschonend verteilt werden. Zudem gab es in 

2023 erstmalig auch einen Workshop für nicht-pädagogisches Personal. Dieser 
gab allen Mitarbeitenden aus Hauswirtschaft, HaGa-Service und Verwaltung die 
Möglichkeit sich im Rahmen der Schwerpunktthemen mit Inhalten zu befassen, 

die keiner pädagogischen Grundkenntnis bedurften. Die Gesamtauswertung 
zeigte eine hohe Zufriedenheit aller Mitarbeitenden, sodass wir uns auf die 

nächsten Qualitätstage voraussichtlich in 2027 freuen. 

 

Tag 2 

Nachhaltigkeit 
 

1. Umgang mit Papier   

 

2. Beschaffung  

 

3. Konsum und Abfall  

 

4. Umgang mit Spielzeug und Plastik  

 

5. Lebensmittelherstellung und 

Ernährung  

 

6. Sommerfest: kostengünstig oder 

nachhaltig  

 

7. Energie und Klimaschutz  

 

8. Nachhaltigkeit und Digitalisierung  
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Personalakquise & Personalerhalt 
Im Jahr 2023 konnte die Personalreferentin in Zusammenarbeit mit der  

Geschäftsführung besonders im Bereich Arbeitssicherheit und Brandschutz eine 
grundlegende Basis für die Kitas schaffen. Im Anschluss an eine aktuelle 

Bestandsaufnahme konnten viele Standards im Bereich der Sicherheit etabliert 
sowie die Mitarbeiter:innen sensibilisiert werden. 

 
Auch die Personalakquise hat unsere Personalreferentin durch eine reduziertere 
und zeitgemäße Form der Stellenanzeigen, die Zusammenarbeit mit einem neuen 

Dienstleister im Bereich der Anzeigenschaltung und der regionalen Verbreitung 
von Plakaten mit QR-Code, der auf die Karriereseite unserer modernisierten 

Website weiterleitet, auf neue Wege gebracht. Auch in 2023 hat der TÄKS e.V. 
wieder an den beiden Berlin-Tag Terminen teilgenommen sowie an einem Tag 
der Offenen Tür des SPI, um sich (zukünftigen) pädagogischen Fachkräften 

vorzustellen.  
 

Im Bereich des Personalerhalts hat unsere Personalreferentin neue Ideen 
eingebracht und attraktive Benefits für den TÄKS e.V. verhandelt. 
Auch die Würdigung und Wertschätzung von Dienstjubiläen war unserer 

Personalreferentin ein wichtiges Anliegen, das im Jahr 2024 umgesetzt werden 
wird. 

 
Um die Gesundheit unserer Mitarbeiter:innen zu stärken, hat unsere 
Personalreferentin einen IHK-zertifizierten Lehrgang zur Fachkraft für 

Betriebliches Gesundheitsmanagement begonnen. Perspektivisch wird das 
Gesundheitsmanagement als wichtige Grundlage beim TÄKS e.V. verankert. 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Die  

 
Qualitätsentwicklung  
Das Jahr 2023 stand ganz im Zeichen des Wandels. Nicht nur hat unsere 

Geschäftsführung gewechselt, auch in der Abteilung Qualität gab es viele 
Neuerungen. Dazugewonnen haben wir gleich drei neue Kolleg:innen 

(Fachberatung Kita, Fachberatung Sprachkita, Medienpädagogik). Zusammen mit 
der Kitasozialarbeit und der Leitung Qualität formte sich so ein Team, welches 
sich um die Qualitätsentwicklung des Trägers und in den Einrichtungen kümmert.  

 
Unterstützung und Begleitung von Qualitätsentwicklungsprozessen 

 Überarbeitung der Formblätter des TÄKS e.V. 
 Start Überarbeitung der TÄKS-Broschüre 
 Überarbeitung der Website 
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 Implementierung des Team Qualität als regelmäßige Reflexionsfläche und 

Bündelung von Ressourcen 
 Durchführung der Qualitätstage zu den Themen Medienpädagogik und 

Bildung für nachhaltige Entwicklung 
 Implementierung eines regelmäßigen Leitungstreffens ohne 

Geschäftsführung 

 Überarbeitung des Leitfadens für Leitungen 
 Entwicklung eines Einarbeitungsplanes für Leitungskräfte 

 Überarbeitung der Kinderschutzkonzeption 
 Erarbeitung eines Formblattes zur Elternmitarbeit in den Einrichtungen 
 Weiterbearbeitung einer Willkommensmappe für neue Familien 

 Digitalisierung von Formblättern im/des Qualitätshandbuchs 
 Intensive fachliche Begleitung der Einrichtungen durch Beratung, 

Information und Kooperation 
 Weiterentwicklung des Kinder- und Jugendbeirats 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte Fachgruppen/-treffen 

Kita:  
Bildungsbereich Gesundheit, Bildungsbereich Kommunikation, Bildungsbereichs 

soziales und kulturelles Leben 
 
Krippe: 

Ressourcenorientierte Beobachtung, gewaltfreie Kommunikation, 
Entwicklungsaufgaben von Kindern in der Krippe 

 

Sport & Bewegung:  

Planung Insellauf, Methodenvorstellung 
 

Inklusion:  

Inklusive Raumgestaltung, Wertschätzung/Inklusionsorientierte Praxis 
 

Familien/Nachbarschaft: 

Vorstellung des neuen Projekts der mobilen Kinder-, Jugend- und Familienarbeit: 
der Bauwagen im Cheruskerpark, Vorstellung und Überblick Kitasozialarbeit, 
Aktueller Stand der Arbeitsgruppe Familienarbeit 

 
 

Kinderrechte/Kinderschutz:  
Beteiligungsrechte von Kindern im Team klären, Kinderschutz, 
Beschwerdeverfahren KiJuBei 

 
Gesundheit:  

Betriebliches Gesundheitsmanagement 
 

Lernanleitung/Quereinstieg:  
Lernende:  
Die eigene Rolle reflektieren und stärken, Gemeinsames Grillen zur Vernetzung 

Anleitungen:  
Zeitmanagement und Ressourcennutzung 
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Digitale Medien/Technik 
Vorstellung Kidling, neue Website, Vorstellung Fachberatung Medienpädagogik, 

Konzeption Medienpädagogik 
 
Naturpädagogik 

Müllverwertung 
 

 

Die Fachberatung  
Die Tätigkeiten der Fachberatung im Bereich Krippe und Kita richten sich auf die 
Qualitätssicherung und -weiterentwicklung sowie die Umsetzung des Berliner 
Bildungsprogramms in den Einrichtungen des Trägers. Sie beinhalten die 

vielfältige Unterstützung, Begleitung und Beratung der Teams in den 
Einrichtungen, die Planung und Durchführung von internen Evaluationen, 

Teamsitzungen sowie Teamtagen, die (Weiter-)Entwicklung von Konzeptionen, 
die Sicherung des Kinderschutzes sowie die Planung, Begleitung und 
Durchführung der pädagogischen Fachgruppen, Fachtreffen oder Fachtagen beim 

Träger.  
 

Das Bundesprogramm/Länderprogramm Sprach-Kita refinanziert zusätzliche 
Sprachfachkräfte, welche durch eine zusätzliche Fachberatung Sprach-Kita eng 
begleitet werden. Ihre Aufgaben sind unter anderem die Gestaltung von 

Fachtagen und Vernetzungstreffen, Begleitung und Hospitation, Beratung, 
Fortbildung und Leitung von kollegialen Beratungseinheiten. 

 
Die Fachberatung im Bereich eFöB (ergänzende Förderung und Betreuung an 
Schulen) zielt ebenfalls auf eine Qualitätssicherung und -weiterentwicklung in 

den jeweiligen Einrichtungen und umfasst einen regelmäßigen Austausch mit den 
(Leitungs-)Teams, eine individuell abgestimmte Begleitung zu thematischen 

Schwerpunkten sowie bei Bedarf Hospitationen im pädagogischen Alltag. Die 
Fachberatung unterstützt und begleitet außerdem bedarfsgerecht bei der 

Zusammenarbeit mit den Schulen an beiden Standorten sowie bei der 
Implementierung der Qualitätsstandards für den Ganztag. 
 

Die Fachberatungen sind Ansprechpartner:innen für vielfältige Themen und 
Personen (z.B. den Träger, die Einrichtungsleitungen, Mitarbeiter:innen, Familien 

oder Kooperationspartner:innen). Sie begleiten außerdem den Bereich 
Lernanleitung und bringen zu verschiedenen Themen fachlichen Input ein. 
Gleichzeitig trägt die Fachberatung gemeinsam mit den weiteren Fachkräften aus 

der Abteilung Qualität (insbesondere Fachleitung Integration, Kitasozialarbeit, 
Natur- und Theaterpädagogik) maßgeblich zur Sicherung eines stabilen 

Betreuungsangebotes für Familien, zur Stabilisierung der Einrichtungsteams 
sowie in ihrer Rolle als Sprachrohr zur Schaffung einer vertrauensvollen 
Zusammenarbeit zwischen Geschäftsstelle und Einrichtungen (Leitungen und 

Teams) bei.  
 

Fachbegleitung 
Fachbegleitung in der Kita 
Anlassbezogen haben die Einrichtungen die Möglichkeit, für einen bestimmten 

Zeitraum verstärkt begleitet, beraten und unterstützt zu werden. Dies geschieht 
im Auftrag der Geschäftsführung oder durch Anfrage der Einrichtung. Im Rahmen 
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der Fachbegleitung kann die Fachberatung auch für eine gewisse Zeit auf den 

Personalschlüssel der Einrichtung angerechnet werden und bearbeitet 
gemeinsam mit dem Team ein festgelegtes Thema. Mögliche Themen können 

beispielsweise Alltagsstrukturen, Leitungsarbeit, Teamentwicklung, Umsetzung 
des Berliner Bildungsprogramms, Konzeptentwicklung usw. sein.  
 

In Vorgesprächen werden die Ziele, die Rolle der Fachberatung im Rahmen der 
Fachbegleitung und die Einsatzformen gemeinsam mit der Leitung der 

Einrichtung und anschließend mit dem Team geklärt und besprochen. 
Einsatzformen sind u.a. Hospitationen in der Einrichtung, die Arbeit mit den 
Leitungsteams, die Begleitung von Teamsitzungen, das Führen von 

Einzelgesprächen, die Unterstützung bei der pädagogischen Arbeit vor Ort, bei 
der Implementierung von Veränderungen, sowie der Planung und Vorbereitung 

von Elternabenden usw.  
 
Im Rahmen der Fachbegleitung finden gemeinsam mit der Einrichtungsleitung 

sowie der Abteilungsleitung Qualität regelmäßig Reflexions- und 
Auswertungsgespräche statt. Die Umsetzung der Fachbegleitung wird in einem 

Zwischen- bzw. Abschlussbericht reflektiert und festgehalten, Maßnahmen 
werden gemeinsam besprochen und die Umsetzung in den Teams bzw. in der 

Einrichtung vor Ort begleitet.  
 
2023 fanden in nachfolgenden Einrichtungen Fachbegleitungen statt: LOK 18, 

Kiezpiraten und Weltbestauner. Themen waren die Begleitung und Beratung des 

Leitungsteams, Alltagsgestaltung und Teamentwicklung. 

 

 

 

 

 

Qualitätssicherung und -
entwicklung

innerhalb des Trägers innerhalb der Einrichtungen

 Planung, Durchführung und Mitwirkung 

bei den Fachgruppen, Fachtreffen und 

Vereinsgruppen 

 Organisation und Durchführung von 

einrichtungsübergreifenden Fachtagen, 

Qualitätstagen etc. 

 Enge Zusammenarbeit mit Leitung 

Qualität und Geschäftsführung bei der 

Entwicklung und Implementierung von 

pädagogischen Standards 

 Inhaltliche Verantwortung für den 

Bereich Lernanleitung/Quereinstieg 

 Begleitung verschiedener 

Schwerpunktthemen und Projekte, wie 

bspw.  das Landesprogramms „Sprach-

Kitas“ 

 Weiterentwicklung von Konzeptionen, 

z.B. Kinderschutz 

 Unterstützung bei der 

Konzeptionsentwicklung 

 Durchführung der internen Evaluationen 

 Organisation und Durchführung von 

Teamtagen, Teamsitzungen etc. 

 Beratung zu pädagogischen Fragestellungen 

 Fachbegleitung über einen längeren 

Zeitraum in Abstimmung mit 

Geschäftsführung 

 Beratung der Einrichtungen zu Fragen des 

Kinderschutzes 

 Begleitung von (Leitungs-)Teams 
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Unterstützung, Planung und Durchführung der internen Evaluationen  

In den Kita-Einrichtungen des TÄKS e.V. wurden folgende Aufgabenbereiche im 
Jahr 2023 evaluiert: 

 Teamentwicklung  

 Spiel 
 Raumgestaltung 

 Übergänge gestalten 
 Gestaltung des alltäglichen Lebens 
 Bildungsverständnis 

 Ziele pädagogischen Handelns 
 professionelles Selbstverständnis 

 
Konzeptentwicklung, -umsetzung, -fortschreibung im Jahr 2023 

 Weiterbearbeitung der Konzeptionen fanden im Schneckenhaus, bei den 
Igelkindern und bei Rosas Turm statt 
Team-Tage wurden durchgeführt beim Dachsbau (Alltagsgestaltung) und 

bei den Tietzer Strolchen (Sensibilisierung für 

Beschwerden/Verhaltensampel 

Qualifizierung und Professionalisierung des pädagogischen Personals  
Fachtag Leitungen 
In diesem Jahr beschäftigten sich die Kolleg:innen am ersten Fachtag für 

Leitungen mit unterschiedlichen Themen wie: 
 Veränderungen in der Naturpädagogik 

 Dienstplanvorlage des Trägers 
 Auswertung der Testphase des Caterers LUNA 

 Veränderungen in der Theaterpädagogik 
 Vorstellung der Rahmenbedingungen für die Sprach-Kita 
 Dokumentation für Anleitung 

 
Am zweiten Fachtag beschäftigten sich die Kolleg:innen damit, wie in unsicheren 

Zeiten (offene Stellen, hoher Krankheitsstand, unterschiedliche Auffassungen zu 
Arbeitsbelastungen und Verantwortungsbereitschaft, fehlende 
Qualitätsentwicklung, veränderte Rahmenbedingungen) neue Handlungsoptionen 

erkannt und umgesetzt werden können. 
 

Ausbildung beim TÄKS e.V.  
Der TÄKS e.V. bietet kontinuierlich die Möglichkeit, die dreijährige 
berufsbegleitende Ausbildung zur/m Erzieher:in in seinen Einrichtungen zu 

absolvieren. Im Jahr 2023 waren es insgesamt 27 Auszubildende (Lernende) in 
eFöB und Kita.  Diese wurden insbesondere durch ihre Anleitungen in ihrer 

Ausbildung begleitet und unterstützt. Die Lernenden haben sich außerdem im 
Rahmen von Fachtreffen mit den anderen Lernenden und Mitarbeitenden des 
Trägers vernetzt.   

 
Die unterschiedlichen Themenfelder der Ausbildung wurden unter anderem durch 

den Lernanleitungsplan bearbeitet und dokumentiert. 
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Im Jahr 2023 war eine Fachberatung mit dem Schwerpunkt Anleitung und 

Quereinstieg für den Bereich verantwortlich. Sie stand insbesondere den 
Lernenden und Anleitungen als Ansprechpartnerin beratend zur Seite.  

 

Schwerpunkte der Arbeit 

Die Fachberatung hospitierte in den Einrichtungen des Trägers und tauschte sich 

hierbei mit allen Lernenden aus. Sie stand im Rahmen ihrer Begleitung für die 

Lernenden und Anleitungen für unterschiedliche Anliegen und Fragestellungen 

zur Verfügung und führte Fachtreffen durchgeführt.  

Die Themen der Fachtreffen waren:  

 Zeitmanagement und Ressourcennutzung mit Fokus auf Zeit für 

Anleitung 

 die eigene(n) Rolle(n) reflektieren und stärken 

 

Neben den Fachtreffen fand 2023 auch ein Grillen für die Lernenden statt, 

welches einen Rahmen zum Austausch und gegenseitigen Kennenlernen bot. 

Begleitet wurde das Grillen durch die Fachleitung Inklusion und Integration sowie 

den Medienpädagogen des Trägers. Es ergaben sich so vielfältige 

Gesprächsanlässe zu unterschiedlichen Themenfeldern.  

 

Was wurde sich für 2023 vorgenommen?  

Im Jahr 2024 soll der Lernanleitungsplan vollständig überarbeitet werden. 

 

Arbeitsfeld und Aufgaben der Fachleitung Integration/Inklusion – 

Geschäftsbericht für 2023 

Die Arbeitsfelder der Fachleitung sind unter anderem: Sprecherin in Fachgruppen 
des Vereins Inklusion und Integration, Teilnehmerin in der AG Integration vom 

DPW, aktive Beteiligung an der Fallwerkstatt des Jugendamt Neuköllns, 
regelmäßige Besuche in den Kitas zur  

 Hilfestellung bei der Beobachtung der Kinder, 

 bei der Erstellung des Entwicklungsberichtes und des Förderplanes 

 bei der Antragstellung zum erhöhten und wesentlich erhöhten 

Förderbedarf 

 bei Elterngesprächen 

Die Sprechstunde für Fachkräfte und Mitarbeiter:innen wurde in 2023 verlässlich 

angeboten und hat sich etabliert. Die Fachleitung Integration hat bei Bedarf und 
Nachfrage an Elternabendenden und Teamsitzungen der Einrichtungen 

teilgenommen um den Fachbereich Integration/Inklusion vorzustellen. Der TÄKS 
e.V. nimmt unter anderem auch an den Netzwerkrunden AG Inklusion vom 
Verband für sozialkulturelle Arbeit (VskA) sowie an der bezirklichen 

Netzwerkrunde „Runder Tisch – Inklusion Jetzt!“ in Berlin-Schöneberg statt. Die 
Fachleitung Inklusion wird den TÄKS in 2024 weiterhin bei diesen 

Netzwerkrunden vertreten, um sich aktiv an der Implementierung von inklusiven 
Strukturen im Sozialraum zu beteiligen. Unterstützend dazu wird die Fachleitung 

auch an Fachtagen vom Deutschen Verein teilnehmen.  

Für 2024 ist geplant die beiden Fachgruppen Integration und Inklusion 

zusammenzulegen zur Fachgruppe Inklusion. 
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Einmal im Monat wird eine Fallwerkstatt/Fallbesprechung für alle 

Mitarbeiter:innen angeboten. Es soll zu einem regen Austausch in allen Fragen 

zur pädagogischen Arbeit dienen.   

 

Naturpädagogik 
Hinter uns liegt ein Jahr voller toller gemeinsamer Erlebnisse in der vielfältigen 

Berliner Stadtnatur. Gemeinsam haben wir gestaunt, gebuddelt, geschmeckt, 
gerochen, gehört und uns alles Mögliche gefragt. Im Jahr 2023 ging es in der 

Naturpädagogik viel um das Thema Biodiversität: Was ist Vielfalt, wo können wir 
Vielfalt entdecken, warum ist sie wichtig? Aber auch darüber hinaus, haben sich 
die unterschiedlichen Kindergruppen mit Themen der Natur und Umwelt ihren 

Interessen entsprechend beschäftigt. In den Gärten des Trägers schaffen wir 
dabei kleine grüne Lebensräume, für die Kinder, die Nachbarschaften, Pflanzen 

und Tiere. Das Team der Natur- und Umweltpädagogik hat in 2023 in 
wechselnden 2er-Teams gearbeitet.  
 

Diese Schwerpunkte gab es im Jahr 2023: 

 Entwicklung und Durchführung passender Angebote, die mit dem 

Naturerleben, Biodiversität und den Kreisläufen sowie dem Klima auf der 

Erde zusammenhängen 

 Förderung der Beziehungen zwischen Mensch, Natur und Umwelt durch 

Kooperationen mit unterschiedlichen Akteuren der Stadt, wie der 

Gartenarbeitsschule Tempelhof-Schöneberg und das Aufsuchen und 

spielerische Erkunden unterschiedlicher öffentlicher Orte der Berliner 

Stadtnatur 

 partizipative Gestaltung der Gärten, die zu Teilen auch als 

Gemeinschaftsgärten für die Nachbarschaft geöffnet sind 

 Stadtgärtnern mit unterschiedlichen Zielgruppen 

 Aufbau Schulgarten an der Ernst-Habermann Grundschule 

 eine Auswahl der Themen in 2023 waren: Jahreszeiten, Wasser und 

Trockenheit, Schmetterlinge und Nektarpflanzen, Gemüseanbau, Vorräte, 

Tierspuren, Experimentieren mit den Elementen, Vögel, Insekten, 

Wiederverwenden und weitere. 

Neben der alltäglichen Arbeit haben folgende zusätzliche 

Veranstaltungen/Projekte stattgefunden:  

 Im ersten Halbjahr 2023 wurde die Naturpädagogik evaluiert. Die 

Einschätzung zu verschiedenen Fragen, wie der Angebotsart, -qualität oder 

Kommunikation wurde von den verschiedenen Einrichtungen des Trägers 

und vom Team Naturpädagogik ausgewertet. Das Feedback war 

überwiegend positiv. Es sind darüber hinaus handlungsleitende Ziele 

entstanden, deren Umsetzung bereits begonnen hat.  

 Begleitung einiger Workshops der trägerweiten Qualitätstage zum Thema 

Nachhaltigkeit und BNE 

 Es gab ein Fachtreffen mit Kolleg:innen aus den Einrichtungen zum Thema 

Umgang mit Abfall. 

 Das Konzept wurde weiter vervollständigt, wobei neben dem Berliner 

Bildungsprogramm eine Ausrichtung an BNE integriert wurde. 



 

 

 

25 

 Die Naturpädagogik hat sich auf den Elternabenden der Kitas vorgestellt 

und Fragen beantwortet sowie einen Einblick in die Arbeit gegeben. 

 
Veränderungen in 2023:  

 Erweiterung des Teams um eine fünfte Person und Start von drei neuen 
Kolleg:innen im September. 

 Für die Arbeit in den Kitas sind weiterhin vier Personen in wechselnden 
Zweierteams verantwortlich, für die Arbeit im eFöB ist jetzt eine Person 

hauptsächlich zuständig, wodurch dort mehr Öffnungszeiten der 
Schulgärten möglich sind. 
 

Für 2024 haben wir uns vorgenommen: 

Für das Jahr 2024 möchten wir die Gärten weiter partizipativ gestalten. Dabei 

geht es beispielsweise um Klettermöglichkeiten, Bewässerungsmöglichkeiten und 

eine resiliente Bepflanzung. Das Thema Biodiversität soll weiterhin in die 

Angebote mit einbezogen werden. 

  
 

Theaterpädagogik 
Die Theaterpädagogik vermittelt künstlerische, soziale und Selbsterfahrungen mit 

den Mitteln und Formen des Theaters sowie Elementen aus Tanz und Bewegung, 

durch Gruppenspiele, Spiele mit Materialien, Figuren oder mit Texten und 

Sprache. Theaterpädagogische Prozesse fördern dabei die Entwicklung von 

Selbstvertrauen, Kreativität und die aktive Beteiligung der Kinder.    

Die Theaterpädagogin des TÄKS e.V. ist für drei Wochen jeweils in einer Kita und 

bietet ein mit den Kita-Leitungen abgestimmtes Programm an. Dieses wird mit 

einem kleinen kreativen Abschluss gefeiert.  

Schwerpunkte der Arbeit 

 Theaterwissen, -erlebnisse und -erfahrungen vermitteln 

 durch Gruppenarbeit das Sozialverhalten fördern 

 durch positive Erlebnisse (bei Aufführungen) das Selbstbewusstsein und 

Selbstwertgefühl stärken 

 Fantasie und Kreativität anregen  
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 Theaterprojekt mit einem Schwerpunkt, Methode oder Thema: 

Theaterübungen und -spiele, Auswahl eines Themas oder einer Geschichte, 

dies/e behandeln und ausprobieren, Vorbereiten, Basteln der Kostüme und 

des Bühnenbildes, Proben, Aufführung, Feedback, Dokumentation  

 Abschluss des Projekts durch Darbietung oder Festveranstaltung  

 

Teilhabe von Kindern, Familien, Nachbar:innen, Kolleg:innen 

 Projekt wurde mit den Kindern durchgeführt 

 mit Hilfe der Kolleg:innen wurden am Ende die Familien eingeladen oder 

durch eine Art der Beschreibung darüber informiert  

 Abschluss des Projekts, Einbeziehen der Kinder in alle Prozesse, Freiwilligkeit, 

Zusammenarbeit mit Team 

 

Was wurde sich für 2024 vorgenommen?  

 bessere Informationsweitergaben und Absprachen mit allen Beteiligten 

(Leitungen, alle Kolleg:innen der Einrichtungen und Projekte, die Kinder und 

die Eltern) kontinuierlich in der Projektzeit: Wer bin ich, was mache ich, wann 

und mit wem / konkrete Planung des Ablaufs der drei Wochen festlegen und 

mit allen im Team besprechen / was ändert sich im Tages- und Wochenalltag 

/ wieviel Flexibilität ist nötig  

 neue Projekte (Raumgestaltung, Objekttheater, Performance, Tanztheater, …) 

 verschiedene Methoden oder Konzepte ausprobieren (z.B. 

Themenschwerpunkte mithilfe eines Workshops, eines Theaterbesuches, 

Literatur- und Gesprächsrunden, Ausflügen, Übungen, Spiele oder 

gestalterischen Angeboten bearbeiten) 

 Druck rausnehmen (evtl. auf große Inszenierungen verzichten, nicht alle 

Kinder der Gruppe versuchen einzubeziehen, Kurscharakter schaffen ohne 

Deadline) 

 Wunsch: Zusammenarbeit mit einer/m Erzieher/in 

 

Computerservice 

Im Jahr 2023 wurden die angestoßenen Digitalisierungsprozesse weiter vertieft 
und ausgebaut. Diese hatten unterschiedliche Schwerpunkte in den Bereichen 

Kommunikation, Optimierung von Arbeitsabläufen sowie der Vernetzung 
zwischen Geschäftsstelle, pädagogischen Fachkräften und Fachberatung. Wie im 
vergangenen Jahr arbeitete das Computerservice Team weiter am Ausbau der 

Hard- und Software.  
 

Über eine Digitalisierungspauschale der Senatsverwaltung sowie durch 
Eigenmittel des Trägers konnten alle Einrichtungen mit robusten Tablets für die 
pädagogische Arbeit ausgestattet werden. Durch den medienpädagogischen 

Einsatz wurden auch einige Tablets aus der Anschaffung 2022 in den 
pädagogischen Alltag der Kitas integriert. Dabei wurde die Auswahl der 

medienpädagogischen Apps noch einmal stark überarbeitet und die empfohlenen 
Apps auf wenige reduziert. Zudem fand eine intensivere Einweisung in die Geräte 

durch den Computerservice statt. 
 
Ein weiterer großer Arbeitsbereich war die Wartung der Neu- und Altgeräte, die 

laufende Aktualisierung der Geräte sowie andere wiederkehrende Aufgaben 
(Drucker, Datensicherung etc.). Aufgrund der erhöhten Diebstahlrate und dem 
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damit verbundenen Verlust von Geräten und Daten wurde auch verstärkt auf 

eine nachhaltige Datensicherheit geachtet und eine neue Software zur 
Verschlüsselung sensibler Daten auf den Geräten in den Einrichtungen 

implementiert. Diese ermöglicht die Verschlüsselung von Daten mittels 
Kryptosoftware und damit die Speicherung in der Cloud. Dabei ist es nicht 
notwendig, jedes Dokument einzeln zu verschlüsseln und es wurde darauf 

geachtet, dass bis auf kleine Änderungen im gewohnten Arbeitsumfeld gearbeitet 
werden kann, um eine hohe Bedienungsfreundlichkeit zu gewährleisten. Eine 

komplette Umsetzung ist für 2024 angestrebt. Die Installation und Wartung der 
Software erfolgte je nach Umfang per Fernwartung oder vor Ort.  
 

Parallel zum bestehenden Service wurden in Absprache mit der Geschäftsführung 
und der Leitung Qualität weitere Anwendungen auf ihren Einsatz und ihre 

sinnvolle Ergänzung im pädagogischen und Verwaltungsalltag geprüft und 
implementiert. Auch der Ausbau und die Nutzung von MS Teams wurde durch 
den Computerservice weiter intensiviert, um den aktuellen Funktionsumfang 

besser nutzen zu können. Besonderes Augenmerk wurde dabei auf die 
Benutzerfreundlichkeit gelegt. Um diese zu bieten, wurde unter anderem 

versucht, die aktuellen Teams-Strukturen aufzubrechen und mit Hilfe von 
integrierten Sharepoint-Seiten die Nutzer:innen-Erfahrung zu verbessern und 

eine einfachere Navigation durch wichtige Dokumente etc. zu ermöglichen. 
Derzeit befindet sich die Sharepoint-Seite noch in der Erprobungsphase und wird 
von einer kleinen Gruppe getestet. Im Jahr 2024 soll das Konzept in aktiven 

Arbeitsgruppen weiterentwickelt werden und in größeren Testphasen auch von 
Einrichtungen genutzt werden können.  

 
Neben dem Support durch den internen Computerservice wurden der Server und 
Arbeitsgeräte in der Geschäftsstelle über einen externen IT-Partner durchgeführt 

mit dem schon seit über 15 Jahren konstruktiv zusammengearbeitet wird. 
Gemeinsam mit diesem Partner sollte im Sommer 2023 ein neuer Server 

eingerichtet, da der vorhandene inzwischen an technische Grenzen kommt.  
Leider kann dieses Vorhaben erst in 2024 umgesetzt werden, weil sich in der 
Zwischenzeit neue Fragestellungen bezüglich der Nutzung und Nachhaltigkeit 

ergeben haben. Um nicht alle 4-5 Jahre neue Kosten für die Anschaffung eines 
Servers investieren zu müssen sowie durch die Umstellung vieler Partner und 

Anbieter auf cloudbasierte Anwendungen wurde nach intensiver Rücksprache mit 
dem IT-Partner die Entscheidung getroffen in das Rechenzentrum von Microsoft 
umzuziehen.   

Der digitale Wandel und der damit einhergehende technische Fortschritt werden 
von der TÄKS e.V. kontinuierlich berücksichtigt und die Standardausstattung der 

Soft- und Hardware der Arbeitsmittel in den Einrichtungen und der Verwaltung 
dahingehend laufend überprüft.   
 

Einblick Medienpädagogik 
Seit April 2023 konnte der Bereich Medienpädagogik intensiver ausgebaut 

werden. Zu Beginn fand in allen Einrichtungen eine Hospitation statt, die durch 
einen Fragebogen begleitet wurde. Gemeinsam mit der Leitung Qualität der 
Geschäftsführung wurde ein Einsatzplan entwickelt, um in allen Einrichtungen 

medienpädagogische Angebote zu planen und umzusetzen, begleitet von 
interessierten Fachkräften vor Ort. Ziel ist es, den Einsatz verschiedener Medien 

im Zusammenhang mit Medienpädagogik in den jeweiligen Alltag zu 
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implementieren und Kinder und Fachkräfte zu mehr Interesse und 

Selbstständigkeit zu befähigen.  
Zur Vorbereitung auf den Bereich Medienpädagogik fanden in den Einrichtungen 

(vorzugsweise Kitas) Teamtreffen statt, in denen Kernelemente der 
Medienpädagogik vorgestellt wurden und verschiedene Werkzeuge für den 
medienpädagogischen Alltag gezeigt und ausprobiert werden konnten. 

Medienpädagogik war auch das Thema der Qualitätstage 2023, die Ende Juni in 
den Räumen der Berliner Stadtmission stattfanden.  

Ein weiterer wichtiger Baustein in diesem Bereich sind einzelne Elternabende mit 
dem Schwerpunkt frühe Medienerziehung. Hierzu wurden auf Wunsch der Eltern 
kurze Vorträge gehalten, die sich gezielt mit für die Familien wichtigen Themen 

befassten. Dabei wurde deutlich, dass bei den Familien stellenweise große 
Unsicherheit besteht, was den Umgang mit digitalen Medien betrifft. Daher sind 

für 2024 Elternbildungsveranstaltungen zu diesem Thema geplant. 
 
Digitalisierungsprozesse in den Einrichtungen & Verwaltung 

Mit Kidling haben wir uns im Bereich Digitalisierung und Familien neu orientiert. 
Wir haben einen neuen und erfahrenen Partner gefunden, der uns dabei 
unterstützt. Durch die langjährige Erfahrung in diesem Bereich verfügt Kidling 

über ein sehr umfangreiches Angebot, das sich auf die Bedürfnisse des TÄKS e.V. 
zuschneiden lässt und so gezielt in den Einrichtungen zum Einsatz kommen kann. 

Auf Seiten der Geschäftsstelle gab es eine intensive Einarbeitung in das 
Administrationsportal sowie Einführungen in die Erzieher:innen-App. Um eine 
erfolgreiche Einführung in den Einrichtungen zu gewährleisten, wurde die 

Erzieher:innen-App auf zentrale Elemente reduziert und mit Pilotprogrammen in 
vereinzelten Einrichtungen begonnen. Dazu wurden die Einrichtungen in kleinen 

Einführungsveranstaltungen vor Ort oder in der Geschäftsstelle mit der App 
vertraut gemacht und kleine Handlungsziele in Bezug auf die Nutzung der 
Erzieher:innen App erarbeitet. Dies hatte den Vorteil, dass die Einrichtungen 

selbst bestimmen können, wie schnell und in welchem Umfang sie die 
Anwendung nutzen wollen. In wöchentlichen Rückfragen werden regelmäßig 

Meinungen, Kritik etc. gesammelt und für weitere Schulungen aufbereitet. 
Begleitet wird dieser Prozess regelmäßig durch den Kidling-Support, der bei 

Fragen, Anregungen oder Fehlerbehebungen zur Verfügung steht. Derzeit findet 
noch kein Einsatz der Eltern-App statt, dies soll perspektivisch kleinschrittig 
erfolgen und zunächst von einer kleinen Testgruppe von Erziehungsberechtigten 

der jeweiligen Einrichtungen begleitet werden. Mit dem verstärkten Einsatz der 
Digitalisierung haben wir uns für den Einsatz einer Verschlüsselungssoftware 

entschieden, um sensible Daten besser schützen zu können. Zusammen mit dem 
Einsatz von Cloud-Speichersystemen ist dies ein wichtiger Schritt in Richtung 
flexibles und sicheres Arbeiten. Auch der Ausbau der bestehenden Plattform 

Microsoft Teams wird weiter vorangetrieben und derzeit werden verschiedene 
Anwendungsbeispiele getestet, um den Zugang zu dieser Plattform zu 

vereinfachen und auch die Nutzung für die Fachkräfte attraktiver zu gestalten. 
Wir bedanken uns bei allen Mitarbeiter:innen für die Offenheit und Unterstützung 
von Prozessen. 
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Haus – und Gartenservice 

Schwerpunkte unserer Arbeit 

 Sanierung, Instandsetzung und Neuanfertigungen in 
den Einrichtungen 

 Aufbau und Fixierung einer Hochebene im 

BABB 
 Hochebene HaQuaMa und Blumenkinder 
 Schamwändeanfertigung im Schneckenhaus 
 Bodenverlegung Küche Rosas Türmchen und 

Computerservice-Büro 
 Aufbau unterschiedlicher Lager/ Baucontainern aus Metall und Holz 

(Kiezgarten, Blumenkinder) 
 Bauwagenversetzung in den Kiezgarten 

 Schließanlage Kiezgarten – Planung und Einbau 

 
 

 

Besondere Veranstaltungen/Projekte 

 Erstellung einer Aufgabenbeschreibung des HaGa-Services zur 

Orientierung für alle Einrichtungen 
 digitale Grundrisserfassung aller Einrichtungen 

 

Was ist besonders wichtig gewesen/Veränderungen? 

 Initiierung der Inbetriebnahme der eigenen Werkstatt im Kiezgarten, inkl. 
professioneller Werkzeugausstattung im Jahr 2024 

 positive Resonanz der Einrichtungen mit/auf unserer Arbeit, Verbesserung 
der Zusammenarbeit 

 
Was wurde sich für 2024 vorgenommen? 

 Weiterbildung der Kolleg:innen 

 Teambildungsmaßnahme: Besuch Berliner Unterwelten 

 

 

Entwicklung Verwaltung 

Das Ziel der zentralen Verwaltung ist es, unsere Leitungskolleg:innen in den 

Einrichtungen bei den täglichen Verwaltungsaufgaben bestmöglich zu entlasten, 
damit sich alle Kolleg:innen vor Ort hauptsächlich auf die pädagogische Arbeit 
konzentrieren können. Wir wollen in unserer Arbeit transparent sein und alle 

Informationen schnell und umfassend weitergeben. Digitale Medien sind hierfür 
besonders wichtig, deshalb investieren wir viel in diesen Bereich.   

In der Geschäftsstelle arbeiteten per 31.12.2023 insgesamt konstant 16 
Kolleg:innen. Alle Aufgabenbereiche haben gemeinsame interne und externe 
Schnittstellen. Eine reibungslose Vernetzung und ein flüssiger Ablauf der 

Aufgaben sind besonders wichtig um schnell und effizient alle anfallenden 
Aufgaben zu bearbeiten.   

Die Themen der Personalgesundheit/- zufriedenheit und –bindung waren im Jahr 
2023 aufgrund des weiterhin anhaltendem Fachkräftemangel besonders wichtig, 

deshalb haben wir in diesem Bereich auch einige neue Ideen umgesetzt.   
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Konkrete Daten zu den Tätigkeiten 

 
 
3.1. Belegung  
Rahmenbetriebserlaubnisse 
 

Jahr 

Plätze  Kita: Krippe und Elementarbereich Hort 

TÄKS 
BABB-

Kreuzberg 
Blumen-
kinder 

Dachs-
bau 

Igel-
schnecken 

Insel-
läden 

Kiez-
piraten 

 
LOK 
18 

Tietzer 
Strolche 

Wilde 
13 

HaQua-
Ma   

Wilma 
Babels-
berger 

2023 1285 49 40 17 59 158 45 50 36 36 457 338 

2022 1287 49 40 17 59 158 45 50 36 36 454 343 

2021 1207 49 40 17 60 166 45 50 36 36 419 276 

2020 1207 49 40 17 60 166 45 50 36 35 419 276 

2019 1207 49 40 17 60 166 45 50 36 35 419 276 

2018 1203 49 40 17 60 166 45 50 36 35 419 286 

2017 1025 49 40 17 59 158 42 50 36 36 340 198 

2016 1022 49 40 17 59 155 42 50 36 36 340 198 

2015 968 49 40 17 59 155 42  32 36 340 198 

2010 859 49 40 17 59 139 20  16 36 340 143 

2005 479 49   17 59 97 20  16 30 161 30 

2000 189 23   13 0 69 15  13 15 41   

             
 

 

 
 
 

Die Höhe der Betriebserlaubnisse der Kitas hat sich im Jahr 2023 nicht verändert 
und es gab eine Überbelegung. Wie in den Vorjahren bereits erwähnt, deckt sich 

die Zahl der in Anspruch genommenen Plätze nicht immer mit den 
Rahmenbetriebserlaubnissen.  
Personelle Engpässe, Erhöhung der Anzahl von Kindern mit anerkanntem 

Förderbedarf oder andere besondere Umstände führen dazu, dass die Belegung 
einer Kitaeinrichtung nicht gemäß den Auslastungsmöglichkeiten erfolgt.  

Da alle unsere Einrichtungen nach den trägereigenen Vorgaben ein inklusives 
Angebot vorhalten sollen, wird dies auch in Zukunft so bleiben.  
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In den Horten gibt es formal keine wirksamen Betriebserlaubnisse mehr, jedes 

Kind, das einen Platz braucht, muss aufgenommen werden. Dies führt dazu, dass 
hier -gegenüber der Planung- öfter noch mehr Kinder aufgenommen werden 

müssen. Gegenüber dem Vorjahr haben sich hier die Zahlen in beiden Horten 
leicht verringert. Es wurden um knapp 1 % weniger Kinder an der Havelland 
Grundschule und knapp 1,5 % weniger Kinder an der Ernst-Habermann-

Grundschule betreut.  

Neue Plätze im Kitabereich einzurichten, z.B. durch eine neue Kita, wurde in 
2023 aufgrund der sehr aufwendigen und unklaren Corona-Pandemie 
Bedingungen und des Fachkräftemangels nicht umgesetzt. 

 

Inklusion auf dem Weg 
Für die Qualität der Betreuung von Kindern mit einem erhöhten oder wesentlich 
erhöhten Förderbedarf sind wir bundesweit bekannt. Grund dafür ist ein hoher 

Anteil an Kolleg:innen mit der entsprechenden Fachqualifikation, der nicht für 
alle Träger selbstverständlich ist.  

Jahr Kinderanzahl 

Integrative 

Einrichtungen 

2023 42 18 

2022 45 18 

2021 61 18 

2020 64 18 

2019 55 18 

2018 65 18 

2017 70 18 

2016 66 18 

2015 73 15 

2010 61 14 

2005 38 10 

2000 3 1 

 

Alle unsere Einrichtungen begleiten die Kinder mit Förderbedarf. Die Zahl der 

Integrationskinder in den Gruppen ist in 2023 ein wenig gesunken. Dies ist unter 
anderem darauf zurückzuführen, dass einige Einrichtungen keine ausreichende 

Anzahl an pädagogischen Fachkräften mit einer Integrationsausbildung vorweisen 
konnten. Es ist für Einrichtungen eine große Leistung eine Vielfalt von Kindern in 
den Kitas zu begleiten. Bei Personalengpässen durch längere Krankheit oder 

nicht besetzte Stellen fällt es den Kolleg:innen zunehmend schwerer, 
ausreichend Ressourcen für eine inklusive Arbeit zu haben. 

In den Horten ist das Bewilligungsverfahren Integration sehr abhängig von den 
zuständigen Fachaufsichten und deren aktuellen Einschätzungen für 

Bewilligungsentscheidungen, dieses führte auch in 2023 dazu, dass in den 
Horteinrichtungen weniger Kinder mit Förderbedarf waren.  
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3.2. Finanzen 
Einnahmen 

Im Ideellen Bereich bestehen die Einnahmen ausschließlich aus  
Mitgliedsbeiträgen und Spenden. Zweckbetrieb I Kinderbetreuung:  
Die Finanzierung unserer Kindertagesstätten erfolgte auf der Grundlage der 

aktuellen Rahmenvereinbarung über die Finanzierung und 
Leistungssicherstellung der Tageseinrichtungen (RV-Tag) und dem 

Leistungsvertrag mit dem Landesjugendamt. Seit dem 01.08.2005 erfolgt die 
Finanzierung der Hortplätze im Rahmen der Kooperation mit zwei Grundschulen 
gemäß aktueller Rahmenvereinbarung mit den Bezirken Tempelhof-Schöneberg 

und Charlottenburg-Wilmersdorf. Das Projekt HaiWays wurde wie in den 
Vorjahren per Leistungsvertrag durch das Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg 

unterstützt. Das Projekt „Jugendarbeit an Schule“ wurde auch in 2023 gefördert.  
 

Belegung 

Planung Ist 

in Prozent 
Jahr Jahr 

2023 12.012 11.271 94% 

2022 11.700 11.369 97% 

2021 11.964 12.057 101% 

2020 11.940 12.325 103% 

2019 11.664 11.787 101% 

2018 10.740 10.896 100% 

2017 10.908 10.643 98% 

2016 9.636 9.850 102% 

2015 9.408 8.920 95% 

2010 8.040 7.716 96% 

 

Die geringere Auslastung – diesmal nur 94% - ergibt sich vor allen Dingen durch 
den immens spürbaren Fachkräftemangel, weswegen eine volle Auslastung 

unmöglich ist. Eine hundertprozentige Auslastung ist weiterhin ebenfalls 
unrealistisch, da die besonderen Bedingungen aufgrund des inklusiven 
Betreuungsansatzes dies nicht zulassen. Berechnet auf die Betriebserlaubnisse 

lag die Belegung sogar nur bei knapp 73 %.  

Im Zweckbetrieb II, der Nachbarschafts- und Familienarbeit, gibt es zurzeit das 
Projekt „Bauwagen im Cheruskerpark“, das durch den Senat von Berlin finanziert 
wird. Für die Nutzung des Kiezgartens besteht aufgrund der kostenlosen 

Grundstücksnutzung ein Leistungsvertrag mit dem Bezirk Tempelhof-
Schöneberg. Die Arbeit wird ansonsten weiterhin aus eigenen Mitteln des 

Trägers, Spenden, Geldern zur Unterstützung im Bezirk im Rahmen von 
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bürgerschaftlichem Engagement, beantragten Stiftungsgeldern und Geldern aus 

kleinen Projektanträgen finanziert sowie durch ehrenamtliche Arbeit umgesetzt.  

Einnahmen laut Trägervertrag / Zuschüsse und Zuwendungen 
Die Leistungen für die Kitas und für die Horteinrichtungen werden kindbezogen 
gewährt. In den von den Wohnortbezirken ausgestellten Gutscheinen sind die 

Finanzierungssätze nach dem Alter der Kinder und der anerkannten 
Betreuungsdauer festgelegt bzw. für den Hort nach dem benötigten 

Betreuungsmodul.  
Zusätzlich können dort Zuschläge für Kinder nichtdeutscher Herkunft, Kinder in 
wirtschaftlich schwierigen Verhältnissen/Sozialdaten und für Integrationskinder 

festgesetzt sein.  

Von dem sich ergebenden Finanzierungssatz je Monat werden die Elternbeiträge 

gemäß TKBG in ihrer tatsächlich festgelegten Höhe in Abzug gebracht. Im 
Kitabereich ist das nur noch der Essensanteil.  
Weiterhin gibt es den Zusatzbeitrag in Höhe von 30 € pro Monat für ein 

Frühstück und eine Nachmittagsmahlzeit. Dieser wird von den Eltern, unter 
Berücksichtigung unserer Ermäßigungen für Geschwisterkinder, gezahlt.  

Für die Schuljahre 1 und 2 fallen keine Hortkosten mehr an, eine Erweiterung 
dieser Leistung auf das dritte Schuljahr wurde ebenfalls endlich in 2023 
umgesetzt. Eine Elternbeteiligung an den Hortkosten ab dem 4. Schuljahr ist 

jedoch weiterhin zu zahlen. 
Die Gesamtfinanzierung lag in 2023 bei 95 % der tatsächlichen Kosten im 

Kitabereich und 100 % im Hortbereich. Die Kostenübernahme von 95 % wird 
auch im Jahr 2024 vorerst bleiben. 
Die Abrechnung der kindbezogenen Leistungen erfolgt einheitlich für Kita und 

Hort über das ISBJ-Programm des Senats, über das sämtliche Eingaben, zu 
denen wir vertraglich verpflichtet sind, erfasst werden. Unser internes ProVKita 

und ProVHort – Programm unterstützt uns bei der Erfassung und Bearbeitung 
aller Daten. 

Weiterhin besteht ein Kooperationsvertrag mit den Grundschulen, in dem die 
konkrete Leistungsebene vor Ort – im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben – 
vereinbart wird.  
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Auflistung der Einnahmen 

Jahr Land Berlin 

gesetzliche Gesamtsumme 

     Elternbeiträge 
Kostenerstattung aus 

Leistungsverträgen 

2023 8.061.861 291.777 8.353.638 

2022 8.027.462 292.231 8.319.639 

2021 8.212.251 216.365 8.428.616 

2020 8.125.876 263.863 8.389.739 

2019 6.853.522 505.788 7.359.310 

2018 6.421.489 644.585 7.066.074 

2017 6.141.266 647.500 6.788.766 

2016 5.195.907 667.737 5.863.643 

2015 4.665.707 629.734 5.295.441 

2010 3.555.538 338.741 3.894.279 

 

Die Einnahmen aus Kita und Hort haben sich gegenüber dem Vorjahr um 0,41 % 
verringert. Der Anteil des Landes Berlin verringerte sich dabei in 2023 um 0,43 
%, während der Anteil der Elternbeiträge sich um 0,16 % erhöhte. Die 

Einnahmen sind somit im Vergleich zum Vorjahr relativ konstant geblieben, 
obwohl die Einnahmen für die 3. Klassen in den Horten ab dem 01.08.2023 

weggefallen sind.  

Zuschläge 
Die kindbezogenen Zuschläge haben sich 2023 im Vergleich zum Vorjahr um 

weitere 11 % vermindert, betragen aber mit 11 % weiterhin einen hohen Anteil 
an der Gesamtfinanzierung. Insbesondere ist der Anteil der Zuschläge für 

Integration gesunken, diese Veränderung war in der Praxis nicht so sichtbar.  
 

Zuschläge 
Nichtdeutscher 

Herkunft 

Sozial-

zuschlag 

Integration 

Typ A 

Integration 

Typ AB 

(neu) 

Integration 

Typ B 

Summe 

Zuschläge 

2023 333.644 15.811 398.914 50.868 105.112 904.349 

2022 290.792 14.285 479.123         33.720 197.547 1.015.469 

2021 307.370 11.220 580.781  191.216 1.090.587 

2020 372.546 13.721 645.677  134.424 1.166.368 

2019 309.730 13.041 451.808  144.766 919.345 
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2018 280.352 14.938 413.573  185.952 894.815 

2017 267.285 16.945 405.916  269.559 959.707 

2016 207.830 13.573 467.274  260.685 949.462 

2015 182.111 14.842 456.894  177.410 831.257 

2010 203.381 14.956 273.610  291.992 783.939 

 

 

 
 
Die Zuschläge für Kinder nichtdeutscher Herkunft sind im Vergleich zum Vorjahr 

um gut 14 % gestiegen. Wir halten an unserem inklusiven Ansatz fest und 
werben weiterhin darum, dass sich Familien aus anderen Sprach- und 
Kulturkreisen für unsere Einrichtungen entscheiden. 

Der bei unseren Familien ohnehin niedrige Sozialzuschlagsanteil hat sich 2023 
etwas erhöht, fällt aber in der Gesamtfinanzierung wenig ins Gewicht. 

Die Zuschläge für Kinder mit Integration Typ A sind 2023 im Vergleich zum 
Vorjahr um fast 17 % gesunken, wurden jedoch teilweise durch die Einführung 
der Integration Typ AB in den Horten kompensiert. Bei den Zuschlägen für Kinder 

mit Integration Typ B ist jedoch gegenüber dem Vorjahr ein deutlicher Rückgang 
um über 46 % zu verzeichnen. Dies liegt teilweise daran, dass wir insbesondere 

in den Horten nicht genügend Fachkräfte für Integration vorweisen konnten.    

Weiterhin ist es für uns ein wichtiges Ziel die fachliche Qualifizierung von 
Mitarbeiter:innen zu Fachkräften für Integration und zu Fachkräften für 

Sprachförderung / Interkulturelle Arbeit zu unterstützen, um eine qualitativ gute 
Förderung für all diese Kinder zu gewährleisten. In vielen Einrichtungen/Gruppen 

sind Fachkräfte für Integration eingesetzt. Diesen Standard gilt es zu halten und 
zu stabilisieren. Ausgebildete Fachkräfte für Sprachförderung gibt es im Verein 
nur vereinzelt, diese Anzahl wird kontinuierlich durch die fachliche Qualifizierung 

unserer Mitarbeitenden in den Sprach-Kitas massiv erhöht. Der inklusive Ansatz 

unserer Einrichtungen ist stetig weiter zu entwickeln.  
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Eltern- und Zusatzbeiträge  

Die Einnahmen nach Kita- und Hortkosten erfolgten gemäß dem 
Tagesbetreuungskostenbeteiligungsgesetz (TKBG).  

Im Jahr 2023 wurden 291.777 € gesetzliche Elternbeiträge eingenommen, das 
sind ca. 0,16 % mehr als im Vorjahr und somit stabil.  
Im Hort gibt es in der Offenen Ganztagsgrundschule weiterhin nach Einkommen 

gestaffelte Hortbeiträge, jedoch ab August 2023 für Hortkinder ab der 
Klassestufe 4.   

Essenszuschüsse sind nur noch im Kitabereich zu zahlen. Die freiwilligen Beiträge 
liegen im Kitabereich weiterhin bei 30 € und werden für Frühstück und Vesper 
verwendet. Alle Kita-Einrichtungen erheben diesen Zusatzbeitrag. Dazu schließen 

die Eltern eine Zusatzvereinbarung mit dem Träger ab. Dabei gelten 
Härtefallregelungen und Geschwisterermäßigungen. In 2023 ist die Summe der 

zusätzlichen Elternbeiträge von 138.385 € auf 135.609 € im Vergleich zum 
Vorjahr gesunken. Dies liegt an der geringeren Kinderbelegung in den Kitas, 
bedingt durch den andauernden Fachkräftemangel. Die Planung des Senats, das 

Frühstück und Vesper mit in das Kostenblatt aufzunehmen, wurde weiterhin nicht 

umgesetzt.  

Spenden  
Die Summe der Spenden in 2023 ist mit 238,60 € im Vergleich zum Vorjahr 

(1.423 €) deutlich gesunken. Das lässt sich dadurch erklären, dass in 2022 im 
Rahmen des Sommerfests eine zweckgebundene Spende für ukrainische Kinder 

gesammelt wurde. 
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Allgemein Zuwendungen - Zuwendungen/Zuschüsse/Beiträge  

 
 

 
Die Gesamtsumme der Projektförderung setzt sich zusammen aus 

festbetragsfinanzierten Zuwendungen und Leistungsverträgen. Im Jahr 2023 
betrug die Höhe der Förderungen insgesamt 721.298 €, bei einer 
Eigenbeteiligung von 13.747,77 €. Im Vergleich zum Vorjahr wurden in 2023 

rund 58.000 € weniger ausgezahlt, bei einer Eigenbeteiligung, die um ca. 8400 € 
stieg. Dies hat verschiedene Ursachen. Bezüglich der geringeren 

Gesamtförderung ist zu erwähnen, dass eine Stelle im Projektbereich für einen 
längeren Zeitraum unbesetzt blieb, weshalb die geplante Finanzierungssumme 

nicht ausgeschöpft werden und teilweise zurückgezahlt werden musste.  
Der höhere Aufwand durch Eigenmittel lässt sich unter anderem auf das 
Bauwagen-Projekt zurückführen. Wir freuen uns sehr, dass das Bauwagen-

Projekt in 2023 zu einem großen Erfolg wurde. Wir mussten jedoch feststellen, 
dass die Gesamtkosten im Bereich Anschaffungen und Instandhaltungen die 

Finanzierungsplanung deutlich überschritten, der Träger daher in Eigenleistung 
gehen musste. Insgesamt mussten wir in 2023 erstmals feststellen, dass die 
Fördermittel in nahezu allen Projekten, nicht oder nur annähernd den Personal- 
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und Sachkostenbedarf deckten. In 2024 sind wir daher gezwungen in einigen 

Projekten dieser Diskrepanz aktiv mithilfe von Querfinanzierungen und erhöhter 

Drittmittelakquise entgegen zu wirken. 

  
Der Kiezgarten 

Dank des Kiezgartens war es auch in 2023 möglich, 
zahlreiche Aktivitäten für Kinder, Jugendliche und 

Familien aus der Nachbarschaft anzubieten. Sowohl 
das barrierearme Gelände als auch der gut 
zugängliche Sanitärraum ermöglichen es Menschen 

mit und ohne Gehilfen, Rollstühlen und Kinderwagen, 
sich frei auf dem Gelände zu bewegen und es ohne 

Einschränkungen zu nutzen. 
In 2023 war es dringend erforderlich, die 
Schließsysteme des Kiezgartens zu erneuern. Ein 

einheitliches Schließsystem erlaubt nun eine einfache 
Handhabung aller Türen und Tore auf dem Gelände. 

Brauchte es früher mindestens fünf verschiedene 
Schlüssel (die regelmäßig klemmten oder abbrachen) um Garten, Haus und 
Garage nutzen zu können, so kann man nun mit nur einem einzigen Schlüssel 

das Gelände betreten und Zutritt zu verschiedene Räumlichkeiten erhalten. Das 
hat positive Auswirkungen auf die Nutzung des Kiezgartens: Sowohl Familien, die 

den Garten an den Wochenenden für private Feiern nutzen als auch TÄKS-interne 
Fachgruppen und externe Kooperationspartner:innen können sich unkompliziert 
Zutritt verschaffen, ohne dass die Sicherheit vor Einbruch oder Diebstahl 

gefährdet wird. Im Zuge dieser Neuerung wurden auch Nutzungsvereinbarung 
und Hausordnung des Kiezgartens überarbeitet. 
 
Der offene Garten montags und donnerstags wurde während der Saison von 

Familien aus der Nachbarschaft gut besucht und war somit auch weiterhin ein Ort 
der Begegnung, des Austauschs und Miteinanders. Im Rahmen unserer Projekte 
wurde immer freitags das offene Atelier initiiert, welches von Familien und 

umliegenden Krippen- und Elementareinrichtungen gerne besucht wurde. 
Darüber hinaus nutzten auch in 2023 die umliegenden TÄKS-Einrichtungen den 

Kiezgarten zum Spielen und Erholen. Zahlreiche Sommerfeste oder größere 
Aktivitäten wurden hier veranstaltet. So nutzten bspw. die umliegenden Kinder-
und Jugendfreizeiteinrichtungen das Gelände in den Herbstferien, um die Fassade 

des Bauwagens gemeinsam zu gestalten. Der Bauwagen selbst, der im Winter 
einen geeigneten Stellplatz benötigt, fand erstmals ab Dezember im Kiezgarten 

sein vorübergehendes Zuhause. Auch dies wurde gemeinsam mit Nachbar:innen 
und Familien aus der Umgebung bei Lagerfeuer und Tee gefeiert. 

 
In 2024 sollen die Gartenaktionstage 
zum Auftakt und zum Ende einer 

Saison gemeinsam mit allen 
Nutzer:innen wiederbelebt werden, 

um den Garten sowohl für die 
anstehende Sommernutzung als 
auch den darauffolgenden 

Winterschlaf zu vorzubereiten. 
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Projektarbeit 
Bundesprogramm Sprach-Kitas 

Das Bundesprogramm Sprach-Kitas lief zum 31.06.2023 aus, d.h. Zuwendungen, 
die der Bund mehr als sechs Jahre allen beteiligten Kitas und Trägern der 
zusätzlichen Fachberatungen zur Verfügung stellte, wurden eingestellt. Dank des 

großen Engagements vieler Verbünde und Fachberatungen und der damit 
verbundenen medialen Aufmerksamkeit, entschieden sich die meisten 

Bundesländer dazu, das Programm so oder in ähnlicher Form weiter zu führen. 
Für Berlin bedeutete dies die Transformation der Sprach-Kitas in ein 
Landesprogramm mit analogen Strukturen und Förderrichtlinien. Das 

Landesprogramm Sprach-Kitas ist befristet bis zum 31.12.2024. 
Beim TÄKS e.V. gab es im Jahr 2023 Entwicklungen in Bezug auf die 

Rahmenbedingungen. Der Verbund besteht nunmehr aus elf trägerinternen 
Einrichtungen, wovon eine Einrichtung seit Beginn des Förderzeitraums im Juli 
2023 pausiert, da keine zusätzliche Fachkraft gewonnen werden konnte. Es gab 

einen Wechsel in der zusätzlichen Fachberatung, die mit neuen Ideen und viel 
Engagement alle Einrichtungen bei ihrer individuellen Qualitätsentwicklung 

begleitet und unterstützt. Es wurde ein einheitlicher Ordner gestaltet, der 
Praxisanregungen und verbindliche Projektangebote für jede Einrichtung 

beinhaltet und den pädagogischen Alltag damit bereichert. Im Zuge der 
Umstellung von Bundes-auf Landesprogramm kam es auch unter den 
zusätzlichen Fachkräften innerhalb der Einrichtungen zu personellen Wechseln. 

Wir freuen uns darüber, dass zehn von elf Kitas die Stelle der zusätzlichen 
Fachkraft halten oder neu besetzen konnten. 

   
 
Das HaiWays (Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung) 
Bereits in 2022 wurde gemeinsam mit den anderen Kinder- und 
Jugendfreizeiteinrichtungen in Schöneberg Süd und dem Jugendamt das Ziel 

formuliert gemeinsame Projekte/Angebote im Cheruskerpark mit einem 
Bauwagen als zentrale Anlaufstelle sowie gemeinsame Feste und 
Ferienprogramme im Sozialraum auszurichten.  

In den Sommerferien 2023 wurde dann (endlich) gemeinsam mit den KJFEs 
Flipper Club, Lassen Park und Kiezlinse sowie mit Interessierten aus der 

Nachbarschaft die Außengestaltung des Bauwagens geplant und in den 
Herbstferien umgesetzt. Unter fachlicher Anleitung wurden Graffitis von Kindern 
und Jugendlichen gestaltet, die nun die Wände des Bauwagens schmücken. 
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Der regelmäßig stattfindenden „Offene Spieleabende für Alle“ im HaiWays wurde 

mit dem Angebot [Age of Sigmar – Einstieg in Tabletop Games] ergänzt. 
 

Durch die Konflikte, Krisen und Kriege in 2023 (und auch heute noch) wurden 

u.a. die Themen „Flucht“, „Migration“, „Krieg“ und „Klimakrise“ mit ihren vielen 
Aspekten behandeln. Weitere wichtige Themen waren Demokratie, Werte, 
Ängste, Grundrechte, künstliche Intelligenz, Deepfakes & Fake News, 

Verschwörungsideologien… 

 

Die Schulsozialarbeit 
Die Jugendsozialarbeit richtet sich an alle Kinder/Jugendliche sowie 

Eltern/Familien eines Schulstandortes und bietet Beratung, Vermittlung und 
Hilfestellung in vielen Bereichen an. Darüber hinaus unterstützt die 
Schulsozialarbeit auf vielen Wegen Lehrkräfte und das pädagogische Personal bei 

der Gestaltung des schulischen Alltags sowie bei individuellen 
Herausforderungen. Sie soll zudem verschiedene Akteur:innen aus dem 

Sozialraum vernetzen und damit unterschiedliche Beratungs- und Hilfsangebote 
mit individuellen Bedarfen zusammenführen. Offene Angebote, 
Klassenworkshops, soziales Kompetenztraining sowie Beratung sind nur einige 

praktische Beispiele der komplexen Strukturen im Kontext von Schulsozialarbeit. 
Durch die Vielzahl der präventiven und intervenierenden Angebote unterstützt 

Jugendsozialarbeit die Berliner Schulen darin, ihren Bildungs- und 
Erziehungsauftrag zu erfüllen. 
 

Der TÄKS e.V. ist seit einigen Jahren erfolgreich an drei Standorten im Bereich 
Schulsozialarbeit tätig. Neben der Havelland-Grundschule in Berlin Schöneberg 

(seit 2009), zählen auch die Ernst-Habermann-Grundschule in Wilmersdorf (seit 
2021) und das Robert-Blum-Gymnasium in Schöneberg (seit 2021) zu den 

Kooperationspartnern des Trägers im Rahmen der Schulsozialarbeit. 
Im Jahr 2023 gab es an zwei Standorten der Schulsozialarbeit personelle 
Veränderungen. Wir freuen uns, dass wir für das Robert-Blum-Gymnasium eine 

erfahrene Kollegin gewinnen konnten, die anfangs mit einer Teilzeit-Stelle und 
nun in Vollzeit vor Ort arbeitet und sich schnell in die Strukturen und Abläufe 

einarbeiten konnte. An der Havelland-Grundschule verabschiedeten wir eine 
langjährige Kollegin in Elternzeit. Dank dem großen Engagement und der 
Flexibilität des Sozialarbeiters vor Ort konnte die Schulsozialarbeit am Standort 

fortgeführt und weiterentwickelt werden. Das Team der Schulsozialarbeit an der 
Ernst-Habermann-Grundschule blieb im Jahr 2023 stabil, konnte seine 

pädagogischen Schwerpunkte umsetzen und sich sowohl im bei den Kindern und 
im Kollegium als auch in der Elternschaft etablieren. 
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An allen Standorten wurden im Herbst 2023 Auswertungsgespräche geführt, an 

denen neben den Schulsozialarbeitenden auch Trägervertretungen, 
Schulleitungen und Verantwortliche aus Jugendamt und Programmagentur 

vertreten waren. Hier wurde die Arbeit des vergangenen Jahres evaluiert sowie 
Ziele für das kommende Jahr formuliert. In diesen Gesprächen zeigten sich alle 
Kooperationspartner:innen mit den Arbeitsweisen und Entwicklungsschritten sehr 

zufrieden, was die wichtige und gewinnbringende Jugendsozialarbeit an den 
benannten Standorten unterstreicht. 

Neben der Umsetzung inhaltlicher Schwerpunkte, wie bspw. die Zusammenarbeit 
mit dem SIBUZ (Schulpsychologische und Inklusionspädagogische Beratungs- 
und Unterstützungszentren), Erarbeitung eines Übergangkonzeptes oder die 

Etablierung eines regelmäßigen Koch-Angebots für Schüler: innen, wurde die 
Kooperation der trägerinternen Projekte vorangebracht. So entstand eine enge 

Zusammenarbeit mit dem Projekt Jugendarbeit an Schule, mit dem Bauwagen-
Projekt sowie mit dem HaiWays. Darüber hinaus wurde die Vernetzung im 
Sozialraum ausgebaut. Es wurden 

regelmäßige Sozialraum-Treffen besucht, 
Fortbildungsangebote wahrgenommen und 

Angebote von umliegenden Kontakt-und 
Beratungsstellen genutzt. 

 
Jugendarbeit an Schule  

Das seit 2021 zuwendungsfinanzierte Projekt 

"Jugendarbeit an Schule" zielt darauf ab, die 
pädagogische Arbeit an der Havelland-Grundschule 

durch bedarfsorientierte und ganzheitliche Angebote 
der offenen Jugendarbeit zu ergänzen. 
Hauptsächlich richten sich diese Angebote an die 

Klassenstufen 3 bis 6 und werden regelmäßig 
basierend auf Bedarfsanalysen und in enger 

Zusammenarbeit mit den beteiligten Schüler:innen 
neu gestaltet. Die vielfältigen Angebote decken Bereiche wie Handwerk, Natur & 
Garten, Demokratiebildung & Kinderrechte, Kochen & Ernährung, Bewegung, 

Medienbildung, Kommunikation, Entspannung, Musik und Kreativität ab, wodurch 
ein Großteil der Schüler: innen erreicht wird. Je nach Angebot partizipieren 

zwischen 5 und 50 Kinder jahrgangsübergreifend. Dabei sammeln die Kinder 
über verschiedene Zeiträume hinweg Erfahrungen mit Werkzeugen und 
Materialien, lernen Verantwortung zu übernehmen und beteiligen sich aktiv am 

Projekt. Sie erleben Gemeinschaft, Selbstwirksamkeit und Freude. Ein 
besonderer Schwerpunkt liegt auf dem Aufbau nachhaltiger Strukturen für echte 

Mitbestimmung von Kindern und Jugendlichen. Ein Beispiel dafür ist der 2023 
erstmals an der Schule durchgeführte Schüler:innen-Haushalt. 
Das Demokratiebildungsprojekt bietet Kindern die Chance, 

selbst über Schulbudgets zu bestimmen, zeigt Bedarfe auf und 
motiviert Schüler:innen, sich mit ihrer Umwelt und der 

Möglichkeit, sie zu verändern auseinander zu setzen. Angebote 
orientieren sich an der Lebenswelt der Kinder, öffnen Räume 
für Dialog und Austausch. Über die Weiterfinanzierung des 

Projekts freuen wir uns sehr.   
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Kitasozialarbeit 

Die Kita ist für viele Familien in den ersten Lebensjahren bis zur Einschulung 

ihrer Kinder ein kompetenter und vertrauensvoller Ansprechpartner im Rahmen 

der Bildung und Erziehung. Durch den engen Kontakt ist es daher auch nicht 

verwunderlich, dass pädagogische Fachkräfte in der Kita häufig als eine der 

Ersten von Problemlagen der Familien in Kenntnis sind. Aufgrund von 

Veränderungen der gesellschaftlichen Rahmenbedingungen finden sich 

zunehmend mehr Eltern/Familien in belasteten Lebenssituation wieder. Der 

Bedarf an Informations- und Beratungsangeboten ist in den letzten Jahren 

kontinuierlich gestiegen. Hinzu kommt, dass gleichzeitig auch die Anforderungen 

an die Kita und pädagogischen Fachkräfte zugenommen haben. Um den Bedarfen 

von den pädagogischen Fachkräften und Familien in den Kita-Einrichtungen 

gerecht zu werden, versteht sich die Kitasozialarbeit als Bindeglied.  

Schwerpunkte der Arbeit 

Die Schwerpunkte der Kitasozialarbeit des TÄKS e.V. ermittelten sich 

insbesondere aus den durchgeführten Bedarfsanalysen und bestehen aus der 

Familienzusammenarbeit, Netzwerkarbeit und der Unterstützung und Arbeit mit 

den Kindern und Fachkräften in den Kitas des Trägers.  

 

Konzeptionelle Arbeit  

Teil der Arbeit stellte die stetige Anpassung und Überarbeitung der Konzeption, 

angepasst an den Wandel der Kitasozialarbeit, dar.  

 

Teilhabe von Kindern, Familien, Nachbar:innen, Kolleg:innen 

Das Angebot des Sozialen Lernens konnte in weiteren Einrichtungen wie die 

Inselkinder, BABB Kreuzberg, Rosas Turm und der Wilden 13 stattfinden und 

nachhaltig, durch einen Ordner mit passenden Materialien, in die Einrichtungen, 

die das Jahr über begleitet wurden, weitergegeben werden. Innerhalb dieser Zeit 

entwickelten sich auch regelmäßige Eltern- bzw. Flurcafés in den jeweiligen 

Einrichtungen. Auch dieses Jahr erfolgten verschiedenste Beratungen von 

Familien zu unterschiedlichen Lebenssituationen. Insbesondere durch viele 

Teilnahmen an Elternabenden konnten viele Eltern erreicht werden. Auch die 

Begleitung des Offenen Gartens bei den Tietzer Strolchen, als Möglichkeit, 

niedrigschwellig für die Familien erreichbar und ansprechbar zu sein, bestand 

weiterhin.  

 

Was wurde sich für 2024 vorgenommen?  

Aufgrund der Veränderung in der Kitasozialarbeit und einer Reduzierung der 

Stunden, wurde sich für das kommende Jahr die aktuelle Ermittlung der Bedarfe 

in den Einrichtungen vorgenommen, um individueller arbeiten zu können. 

Weiterhin soll die Familienzusammenarbeit, durch unterschiedlichste Angebote 

und Netzwerkarbeit weiterentwickelt werden.   
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Bauwagenprojekt im Cheruskerpark - §16 Frühe Familienförderung 

 
Der Bauwagen steht seit August 2023 im 

Cheruskerpark. Im Rahmen dieses 
zuwendungsfinanzierten Projektes werden 
verschiedene Angebote der mobilen Kinder-

, Jugend- und Familienarbeit umgesetzt. 
Nicht alle Angebote finden am Bauwagen 

statt.  
 

So werden bspw. auch der Kiezgarten oder Räumlichkeiten der Havelland-

Grundschule genutzt. 
Eine engagierte und zuverlässige Kollegin entwickelt und koordiniert alle 

Angebote rund um den Bauwagen, die bereits in 2022 und zu Beginn des Jahres 
2023 mit Hilfe von Umfrage-Postkarten in der Nachbarschaft gesammelt wurden. 
Durch sie werden die Angebote „offene Spielekiste“, „offenes Atelier“ und 

„Theaterraum“ begleitet. Darüber hinaus fand das offene Musizieren, angeleitet 
durch einen Honorarmitarbeiter, in 2023 großen Anklang bei den Familien der 

Umgebung. Parallel zum offenen Garten wurden in regelmäßigen Abständen 
Teamspiele für jüngere und ältere Kinder angeboten. 

Anfang September konnte der Bauwagen ganz offiziell feierlich eröffnet werden. 
Hierbei stellten sich alle Angebote rund um den Bauwagen vor, es gab kleine 
Snacks und Getränke und viele Gäste nutzten die Gelegenheit, sich umzusehen, 

auszuprobieren und gemeinsam zu musizieren. 
Die Außengestaltung des Bauwagens wurde mit Hilfe der KJFEs HaiWays, 

Flipperclub, Kiezlinse und Lassenpark realisiert. Unter professioneller Anleitung 

entwarfen die Kinder und Jugendlichen Schablonen 

verschiedene Themen, die mittels Graffiti an die 

Fassade gebracht wurden. 

Dank der großen Unterstützung unseres HaGa-

Service, dem HaiWays und weiteren Kolleg:innen 

konnten Schönheitsreparaturen und erste Ideen für 

die Inneneinrichtung umgesetzt werden. Im 

Herbst/Winter 2023 hieß es dann schon wieder 

Abschied nehmen, da sich der Bauwagen zum 

Winterschlaf in den Kiezgarten zurückziehen musste. 

Für das Jahr 2024 nehmen wir uns vor, die 
Aktivitäten rund um den Bauwagen anzupassen und 
zu entwickeln sowie den Innenausbau 

voranzubringen. 
 

 
 
Ehrenamtliche Mitarbeit   

Die Elternvertreter:innen sind aktiv in die Prozesse der Einrichtungen und des 
Trägers eingebunden und unterstützen die Arbeit in den 

Kinderbetreuungseinrichtungen des Trägers in allen Fragen und Belangen mit 
ihrem großen Engagement. Vor allem in der Kommunikation und des 
Informationsflusses haben die Elternvertreter:innen die Informationen an die 

Eltern aus den Einrichtungen weitergegeben. 
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Allen Eltern auch dieses Mal wieder ein großes Dankeschön für ihre Mitarbeit, 

Unterstützung und Verständnis in herausfordernden Zeiten. Den 
Elternvertreter:innen und dem Elternbeirat vielen Dank für die konstruktive 

Zusammenarbeit, Anregungen sowie Kritik und Anerkennung unserer Arbeit. 
 
Zudem freuen wir uns auch sehr über den ehrenamtlichen Einsatz der 

Bewohner:innen der Ü60 Apartments des TÄKs e.V. im Haus der Parität. Die 
Mieter:innen unterstützen mit regelmäßigen Angeboten in der Kita, die direkt 

nebenan liegt (verbunden über einen Hausflur). Auch die KJFE HaiWays freut sich 
über die Unterstützung von ehrenamtlichen Helfer:innen, welche die Einrichtung 
einst selbst besucht bzw. Angebote wahrgenommen haben. An dieser Stelle 

möchten wir uns für die vielfältige Unterstützung bedanken und freuen uns auf 
die weitere Zusammenarbeit. 
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Ausgaben  
Aufwendungen  
 

Ideeller Bereich   
In 2023 haben wieder Feste und Veranstaltungen für die Familien und Nachbarn 

stattgefunden. Der Insellauf hat in 2023 zum ersten Mal nach der Pandemie 
wieder zentral stattgefunden. Es gab wieder Urkunden, Medaillen und „Energie-
Snacks“ und es wurde rundum eine tolle Veranstaltungen.  

Die gemeinsame Weihnachtsfeier fand auch ebenfalls in 2023 das erste Mal seit 
der Pandemie wieder statt.  

 
Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb   

Der Bereich wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb bleibt weiterhin geringfügig.  
Der Bestand der Igeltaschen, TÄKS-Tassen, T-Shirts und der Wasserspritzigel, 
hat sich wiederholt verringert. 

 
Zweckbetriebe  

Aufwendungen 

(Auszüge) 

Mietauf-

wendungen 
Lebensmittel Honorare 

Qualitäts- 

und 

Öffentlichkeit

sarbeit 

Spiel- und 

Beschäftigung, 

Außenaktivitäten 

2023 526.051 339.551 119.356 481.682 58.126 

2022 501.406 335.188 57.424 483.550 46.403 

2021 496.541 287.408 36.076 468.110 55.353 

2020 486.626 259.925 65.657 506.919 48.854 

2019 495.356 472.869 134.373 428.402 51.199 

2018 482.184 597.964 139.343 366.318 47.611 

2017    464.965    570.567    120.080    331.966    61.458 

2016 351.356 546.805 131.902 290.785 57.335 

2015 339.668 501.784 120.903 285.897 52.517 

 
Wir beziehen uns hier nur auf einzelne Positionen der Aufwendungen, die für uns 
besondere Bedeutung haben. Die Mietaufwendungen sind in 2023 im Vergleich 

zu Vorjahr um knapp 5 % gestiegen. Es wurden 4.363 €, d.h. über 1 % mehr 
Geld für Lebensmittel ausgegeben. Die Ausgaben für Honorare sind in 2023 um 

über 107 % gestiegen, also im Vergleich zum Vorjahr mehr als verdoppelt. Der 
Grund hierfür sind Personalkosten aus Arbeitnehmer:innenüberlassungen. Der 
Fachkräftemangel hat uns gezwungen auf diese Maßnahmen zurückzugreifen 

damit der reguläre Kitabtrieb aufrechterhalten werden konnte. Die Ausgaben für 
den Bereich der Qualität- und Öffentlichkeitsarbeit sind um ca. 0,4 % gesunken. 

Hier haben wir diesmal geringere Personalkosten im Bereich der Fachberatung zu 
verzeichnen gehabt, jedoch höhere Fortbildungs- und Weiterbildungskosten 
aufgrund der in 2023 stattgefundenen Qualitäts-/Projekttage. Die Personalkosten 

der Fachberatung sind gesunken, da die Kolleg:innen häufig in den Einrichtungen 
in der pädagogischen Arbeit aushelfen mussten und Kosten dafür in die 

pädagogischen Personalkosten geflossen sind. Die Ausgaben für Spiel- und 
Beschäftigungsmaterial sind um gut 25 % gestiegen, da wieder vermehrt 
Ausflüge stattgefunden haben, was in den Vorjahren nicht möglich war.   
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Rückstellungen 
Die Summe der Rückstellungen beläuft sich insgesamt auf 579.763,85 € und ist 

somit um über 2 % niedriger als die Summe des Vorjahres. Davon sind die 
Personalkostenrückstellungen wie bereits in den Vorjahren die höchste Position. 
Es gab Rückstellungen für Prüfungskosten und Zahlungsverpflichtungen aufgrund 

von Urlaubs- und Mehrstundenansprüchen, Sabbaticals sowie der 
Ausgleichsabgabe und Berufsgenossenschaft. 

 
Zweckgebundene und freie Rücklagen 
Eine neue Hortkooperation konnte weiterhin nicht umgesetzt werden, daher 

wurde die Rücklage nicht benötigt. Eine Erweiterung der Kita Dachsbau wurde 
ebenfalls nicht umgesetzt, beides steht aber weiterhin an.  

Die freie Rücklage konnte in 2023 von 347.012,20 € auf 361.146,35 € erhöht 
werden. Die zweckgebundene Rücklage ist in der Bilanz mit einer Höhe von 
2.876.955,89 € ausgewiesen, gegenüber dem Vorjahr von 2.832.401,34 €. 

 
Die Rücklagen aus 2022 sollen in 2023 bestimmt sein für:  

Seit 2021 ist eine Erweiterung des eFöB Bereichs geplant an einer Grundschule in 
Tempelhof-Schöneberg. In 2022 hat uns eine Ausschreibung erreicht, für welche 

wir Interesse bekundet haben. Gemeinsam mit den Hortkoordinationen wurde 
eine Erweiterung positiv bewertet. Der TÄKS e.V. ist in die engere Auswahl 
gekommen, doch im März 2023 wurde uns mitgeteilt, dass sich die Schule für 

einen anderen Partner entschieden hat. 
In 2022 konnten noch Anträge über das Gute-Kita-Gesetz gestellt werden für 

bauliche Veränderungen der pädagogischen Räume. Es konnten drei Vorhaben 
zur gesundheitlichen Prävention und Barrierefreiheit der Räume umgesetzt 
werden. Interne Begehungen in den Einrichtungen haben gezeigt, dass in 

weiteren Einrichtungen großer/akuter Handlungsbedarf besteht. Nach 
ausgiebiger Prüfung und Aufstellung der erforderlichen Maßnahmen, welche in 

den Einrichtungen umgesetzt werden müssen, haben sowohl der Vorstand als 
auch die Einrichtungen dem Vorhaben zugestimmt, ab 2024 in einem Zeitraum 
von 6 Jahren alle Kita-Einrichtungen zu renovieren. Es werden umfangreiche 

Renovierungsarbeiten umgesetzt werden, welche unter anderem – je nach 
Bedarf - die Renovierung der Wände, Lackieren der Türen und Fenster, 

Akustikdecken sowie ein Lichtsystem umfassen. Das Vorhaben wird von einer 
Architektin begleitet, welche gemeinsam mit dem TÄKS auch schon die 
Bauvorhaben im Rahmen des Gute-Kita-Gesetzes begleitet hat. Um dieses 

Vorhaben umsetzen zu können, werden die allgemeinen Rücklagen verwendet – 
allerdings mit der Zielstellung parallel auch passende Fördertöpfe zu finden, um 

eine Finanzierung auch – zumindest anteilig – über Drittmittel umzusetzen.  
Von der Planung/Überlegungen/Prüfung bezüglich einer Eröffnung einer neuen 
Kita in 2024 mit dem Schwerpunkt Naturpädagogik und Nachhaltigkeit in 

Kreuzberg wurde Abstand genommen. Für den angedachten Standort gibt es 
bereits auf bezirklicher Ebene andere Pläne. Allerdings haben Ende 2023 

Überlegungen gestartet einen Neubau einer Kita in den Randbezirken zu prüfen, 
da es Einrichtungen gibt, welche die Mietkosten immer erschwerender tragen 
können.  

Zusätzlich zu den geplanten baulichen Investitionen werden den TÄKS e.V. auch 
weiterhin erhebliche Kosten im Rahmen des Digitalisierungsprozesses erwarten. 

Anteilig werden diese von den Einrichtungen getragen, aber zu einem nicht 
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unerheblichen Teil auch über den Investitionstopf und den allgemeinen 

Rücklagen. Der Digitalisierungsprozess bringt unter anderem mit sich, dass 
weitere Geräte für die Einrichtungen angeschafft werden müssen. Zusätzlich ist 

zu erwarten, dass sich die Kosten für die Software erhöhen und nicht zuletzt der 
Umzug ins Microsoft Rechenzentrum bringt jährliche Kosten mit sich.  
 

 
Personalaufwendungen im Verhältnis zu sonstigen Aufwendungen 

 

 
 
Im Personalbereich stieg der Aufwand wiederholt von 7.693.865,98 € auf 

7.796.892,29 € um weitere 1,34 %. Die betrieblichen Aufwendungen liegen bei 
einer Summe von 1.402.767,13 €, demnach fast 9 % weniger als im Vorjahr. Es 

ergibt sich dadurch ein leicht verändertes Verhältnis von 85 % zu 15 %. Die 
Personalkosten sind sehr hoch und entsprechen nicht einer Planungsebene von 
75 %. Ferner haben wir im Monat Dezember 2023 die bereits verhandelte 

Inflationspauschale an unsere Kolleg:innen ausgezahlt. Die Finanzierung hierfür 
erfolgte erst im Januar 2024. Nur dadurch, dass wir im Sachmittelbereich viele 

Anschaffungen oder Umbauten über Drittmittel machen konnten, steht es noch in 
einem akzeptablen Verhältnis da. 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

Personalkosten 85%
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3.3. Personal  
Gemäß den Vorgaben der Initiative Transparente Zivilgesellschaft, stellen wir 

unsere Personaldaten zum Jahresabschluss wie folgt dar:  
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2023 189 100% 

2007 2003 16-20 1 <1% 

2002 1993 21-30 30 16% 

1992 1983 31-40 63 33% 

1982 1973 41-50 42 22% 

1972 1956 51-67 53 28% 

 

2022 186 100% 

2006 2002 16-20 0 0% 

2001 1992 21-30 33 18% 

1991 1982 31-40 64 34% 

1981 1972 41-50 37 20% 

1971 1955 51-67 52 23% 

 

2021 204 100% 

2005 2001 16-20 1 <1% 

2000 1991 21-30 44 22% 

1990 1981 31-40 71 34% 

1980 1971 41-50 41 20% 

1970 1954 51-67 47 23% 

 

2020 204 100% 

2004 2000 16-20 1 <1% 

1999 1990 21-30 47 23% 

1989 1980 31-40 67 33% 

1979 1970 41-50 49 24% 

1969 1953 51-67 40 19% 

 

2019 200 100% 

2003 1999 16-20 1 <1% 

1998 1989 21-30 47 23% 

1988 1979 31-40 72 36% 

1978 1669 41-50 44 21% 

1968 1952 51-67 38 19% 

2018 184 100% 

2002 1998 16-20 1 <1% 

1997 1988 21-30 47 26% 

1987 1978 31-40 58 32% 

1977 1668 41-50 46 25% 

1967 1951 51-67 32 17% 
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Die Personalentwicklung des Vereins stellt sich zahlenmäßig seit Jahren als sehr 

stabil dar. Die Altersstruktur verändert sich jedoch dahingehend, dass wir über 
die Jahre immer mehr Mitarbeitende im Alter zwischen 51 – 67 Jahren 

beschäftigen. Ca. 49 % unserer Mitarbeiter:innen sind zwischen 20 und 40 
Jahren alt. Die Mitarbeiter:innenzahl ist im Jahr 2023 im Vergleich zum Vorjahr 
gesunken, die Fluktuation ist allerdings um ca. 9% gesunken. Insgesamt waren 

im Jahr 2023, 221 verschiedene Mitarbeiter:innen im Verein beschäftigt. Die 
Höchstzahl der Mitarbeitende gab es im Monat Oktober 2023 mit 192 

Mitarbeiter:innen. Die Anzahl der Mitarbeiter:innen, die bei uns in Vollzeit 
beschäftigt sind, ist im Vergleich zum Vorjahr leicht gesunken. Die Anzahl der 
Honorarkräfte, die zur Verfügung stehen, ist im Jahr 2023 in der absoluten 

Anzahl stark gestiegen. 
 

Ca. 16 % unserer pädagogischen Mitarbeitenden haben eine Qualifikation in der 
Integrationspädagogik oder befinden sich gerade in Ausbildung dazu (Fachkräfte 
für Integration, Fachkräfte für Sprachförderung oder diplomierte 

Heilpädagog:innen, Rehabilitationspädagog:innen). Das ist 5 % weniger als im 
Vorjahr. Aus einem anderen Kulturkreis kommen fast 16 % unserer 

Mitarbeitende, also im Vergleich zum Vorjahr auch 5 % weniger Mitarbeitende. 
Gestiegen ist dagegen die Anzahl der männlichen Kollegen, auf gut 24 %. Die 

Einbindung langjähriger Hauswirtschaftskräfte in die pädagogische Arbeit konnte 
bei vier langjährig bei uns beschäftigten Mitarbeiter:innen weiterhin umgesetzt 
werden. Die Vielfalt unserer Mitarbeiter:innen erfreut uns sehr und wir sind stets 

bemüht, diese Vielfalt zu erhalten und noch weiter zu entwickeln. Sie ermöglicht 
Eltern, Kindern und anderen Kunden vielfältige Ansprechpartner:innen 

vorzufinden und sich dadurch mehr willkommen oder angesprochen zu fühlen.  
Das im Jahr 2017 gestartete Projekt Sprachkita, in dem jetzt elf 
Mitarbeiter:innen mit jeweils 19,5 Stunden in der Woche beschäftigt sind, wird 

bis 2024 fortgesetzt. Vier dieser Mitarbeitenden sind ausschließlich dafür tätig 
und sieben Mitarbeiter:innen zusätzlich zum Projekt noch in der pädagogischen 

Arbeit in den Einrichtungen beschäftigt. 
 
Personalabschlussdaten 

Die Zahl der übertragenen Urlaubstage ist mit 142 gegenüber dem Vorjahr mit 
219 stark gesunken. Es handelt sich wieder vielfach um nicht genommenen 

Urlaub im Fall von Beschäftigungsverboten, Mutterschutz bzw. längerer 
Erkrankungen. Die Anzahl der Mehrstunden in Höhe von 1697 ist u.a. durch den 
Vertretungsbedarf krankheitsbedingter Abwesenheit entstanden.  

 
Es besteht weiterhin das Problem eines zunehmenden Fachkräftemangels. 

Kurzfristige Einstellungen sind leider selten möglich, die Vorlaufzeiten bei 
Bewerbungen verlängern sich zunehmend. Nur durch das große Engagement der 
Mitarbeiter:innen vor Ort und deren Zustimmung flexibel Stundenerhöhungen zu 

machen, ist es möglich, die gute Qualität der Einrichtungen zu sichern.  
 

Auszahlungen zur Inflationsprämie erfolgten im Rahmen der zur Verfügung 
gestellten Mittel und sollen die besondere Belastung unserer Mitarbeiter:innen 
honorieren.  

 
Pensionskasse/Direktversicherung 

Die Pensionskasse/Direktversicherung ist seit ihrer Einführung im Jahr 2005 ein 
wichtiges Mittel für das Alter zukünftige Leistungen anzusparen. Per 31.12.2023 
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nutzten 27 unserer Mitarbeiter:innen die Möglichkeit der Altersvorsorge über das 

Modell der Pensionskasse. Seit dem 01.07.2016 ist die Direktversicherung 
eingeführt worden, da der bestehende Pensionskassenvertrag aufgrund der 

dauerhaft niedrigen Kapitalmarktzinsen nach dem 30.06.2016 nicht mehr für 
Neuverträge angeboten wurde. 31 Mitarbeiter:innen nutzten in 2023 die 
Möglichkeit der Altersvorsorge über das Modell der Direktversicherung. 

 
Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen der Mitarbeiter:innen  

Gemäß den Vorgaben des Berliner Bildungsprogramms stellt der Träger eine 
Fünfjahresplanung für die Fortbildungs- und Fachtagesangebote des Trägers 
zusammen. Zusätzlich haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit an externen 

Angeboten teilzunehmen und dafür Zuschüsse zu erhalten. Einzelne 
Mitarbeitende werden fachgebunden zu Fachtagen delegiert.  

Qualifizierungen im Bereich der Inklusionsarbeit unterstützt der Träger ggf. mit 
bis zu € 500,- pro Maßnahme, bei Absolvierung der Qualifizierung ausschließlich 
als Onlinefortbildung und ohne dafür Fortbildungstage zu beanspruchen, 

unterstützt der Träger diese mit bis zu € 1.000,-. 

 

Weitere Qualifizierungen und Fortbildungen der Mitarbeiter:innen in 2023:  

 

Qualifikationen 
 Fachkraft für Integration 
 

Fortbildungen 
 Anaphylaxieschulung 

 Arbeitszeit aktuell 
 Autismus verstehen 

 Baustelle Inklusion 
 Befristung im Arbeitsrecht 
 Besondere Kinder, besonderes Verhalten 

 Betriebliches Rechnungswesen 
 BSR Erlebnisprogramm 

 Die gesunde Stimme für Groß und Klein 
 Elterngespräche erfolgreich führen 
 Energie und Klimaschutz 

 Entwicklungsbegleitung autistischer Kinder 
 Erste Hilfe 

 Excel Pivottabellen rasche Auswertung 
 Fachprofil Medienbildung 
 Förderplan 

 Führen und Anleiten 
 Gelingender Bildungsprozess für Fachberatungen 

 Gewaltfreie Kommunikation 
 Gewaltfreie Kommunikation mit Kindern 

 Jahreswechsel LODAS 
 Jugendmedienarbeit 
 KJSG und BTHG 

 Kinderschutz 
 Leitungstätigkeit 

 Löschen nach DSGVO 
 Marte Meo 
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 Mathematik begreifen 

 Mit Kindern zur Entspannung und Ruhe 
 Motivierende Kurzintervention 

 Naturcoaching 
 Praxisanleitung 
 Professionelle Kompetenz in der pädagogischen Arbeit 

 Qualitätsentwicklung für Leiter:innen 
 Selbstdarstellung und soziale Medien 

 Trockenbaukurs 
 Update im Datenschutz 
 Was wächst denn da? 

 Weiterentwicklung in Kitateams 
 Zuwendungsrecht Einführung 

 

Kooperationspartner 
 
 Akademie Herkert 

 Akademie für Kindergarten 
 Berliner Kita Institut 
 BeoKiz 

 bfw 
 bits21 

 BSR 
 Charite Zentrum Charlottenburg 
 DATEV eG 

 Elternacademy 
 GFK Zentrum 

 ISTA 
 Kitamove 

 KlimaKitaNetzwerk 

 Klaus Kokemoor 
 Malteser 
 meco Akademie 

 Pädalogik 
 Paritätischer Wohlfahrtsverband 

 Paritätische Akademie Berlin 
 SfBB 
 SPI 

 The key academy 
 WeTek 

 
 

 
Unsere pädagogischen Fachkräfte 

Im Wechsel finden Mitarbeiter:innensprechtage und 
Mitarbeiter:innenversammlungen statt. Alle 2-5 Jahre haben wir zusammen zwei 
Projekttage. Jedes zweite Jahr gibt es einen Betriebsausflug oder eine 

gemeinsame Weihnachtsfeier. Durch die Covid19 Pandemie hat sich dieser 
Rhythmus verschoben. In 2023 fanden die Projekttage, der Betriebsausflug und 

die Weihnachtsfeier wieder statt. Der Mitarbeiter:innensprechtag fand wieder in 
der Geschäftsstelle statt. 
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Perspektiven für das Folgejahr 
 

Qualität und Struktur  
 Digitalisierung der Kommunikation in der Familienarbeit  
 Digitalisierung der Kinder und Personalakten 
 Einführung von digitalen Tools im Rahmen der Einführung des agilen 

Arbeitens 
 digitale Arbeitszeiterfassung mit Kidling 
 Digitalisierung des Qualitätshandbuches – neue Struktur/Aufbau 
 Datenschutz – Überarbeitung Datenschutzkonzept  
 Onboarding-Prozess für neue Mitarbeitende 
 Qualitätsentwicklung sichern – neue Angebote umsetzen 

 Geschäftsordnung – Überarbeitung der GO sowie Fertigstellung der Anhänge 
 Evaluierung der Bereiche in der Verwaltung 

 Evaluation der mobilen Kinder-, Jugend- und Familienangebote - §16 
Familienförderung 

 Ausbau Medienpädagogik – Multiplikator:innen, DIGI-Boxen 

 Erstellung eines Medienkonzepts 
 Auswertung Qualitätstage 2023 

 Überprüfung und Überarbeitung des Sicherheits- und Brandschutzkonzepts 
 Sanierung/Renovierung von zwei Einrichtungen mit dem Schwerpunkt 

Arbeitssicherheit 

 Personalakquise – Zusammenarbeit mit neuen Partnern 
 Personalerhalt – Prüfung neuer MA Benefits 

 Erstellung und Druck einer neuen Trägerbroschüre 
 Überarbeitung/Anpassung des Leitbilds des Trägers 
 Wiederaufleben einer Mitarbeiterinteressensvertretung und/oder 

Vergleichbares 
 Vertiefung, Prüfung und Bewertung agiler Arbeitsmethoden beim TÄKS e.V. 

 Gesundheitsförderung 
 Anpassungen/Evaluation des Plenums 

 Evaluation von OLGA 
 

Qualifizierung 
 Digitalisierung Geschäftsstelle – Zusammenarbeit mit weiteren Partnern 
 Begleitung durch die Zukunftswerkstatt unter anderem zum agilen Arbeiten 

 Qualifizierungen für Leitungskolleg:innen zu bestimmten Schwerpunktthemen 
 Schulungen Erste Hilfe 
 interner Newsletter, um Mitarbeitende über Fort- und 

Weiterbildungsmöglichkeiten zu infomieren 
 

Finanzen 
 Umsetzung der Anpassungen/Veränderungen der Finanzierungspläne 

 Überprüfung Anpassungen Angebote für Familien/Nachbarschaft  
 Kitasozialarbeit – alternative Finanzierung für 2025 prüfen 
 Finanzierung der Verwaltung auf Senatsebene klären 

 Finanzierung der Projekte – Prüfung von Drittmittelakquise 
 Prüfung eines neuen Projektantrages – Gemeinwesen-/ intergeneratives 

Arbeiten 
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Kooperationen 
 Weiterentwicklung/Überarbeitung der Schulkooperationen, Fachschulen für 

Sozialpädagogik  

 Kooperationen mit Akteur:innen aus dem Sozialraum zur Förderung der 
mobilen Kinder und Jugendhilfe sowie Familienarbeit 

 Ausbau der Vernetzung zu den Stadtteilzentren/Nachbarschaftshäusern 
 stetige qualitative Weiterentwicklung der Schulkooperationen Fachschulen für 

Sozialpädagogik  

 
 


